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Montag » 13. März 1922.

Der ungebetene Gast.
Die Erklärung des amerikanischen Delegierter

Boyden,  daß die Vereinigten Staaten die Zurück¬
zahlung der Besatzungskosten für ihre Rheinarmee ver¬
langen mutzten, und datz diese Kosten bisher ohne Zrn-
sen 966 Millionen Eoldmark betrügen , hat der den
Finanzministern der Alliierten eine unangenehme
Überraschung hervorgerufen . Man war gerade davor,
die deutschen Zahlungen unter sich zu verteilen , und
nun kam aus einmal Amerika und verlangte seinen
Anteil . In der Pariser Presse sucht man zunächst dre
eigene Bestürzung zu verbergen und beruhigt dre Leser
mit dem Tröste , datz Amerika nicht ernstlich an dre
Einkassierung dieser Forderungen denke, sondern nur
die Alliierten vor einer Vernachlässigung der amerika¬
nischen Ansprüche warnen wolle. Tatsächlich liegen dre
Dinge für die Alliierten viel ernster, als man es wahr¬
haben will . Da die Erstattung der Besatzungskosten
vor der Wiedergutmachung den Vorrang hat , ist durch
den von Amerika erhobenen Zahlungsanspruch nicht
nur die belgische Priorität , sondern auch die ganAe
französische Wiedergutmachungsforderung bedroht . Der
Eindruck, den dieser Vorgang in Frankreich machen
muh, wird um so stärker sein, als auch die Reichsregie-
rung bereits deutlich genug zu verstehen gegeben hat,
datz sie die zehntägigen Eoldmarkzahlungen nicht m der
bisherigen Weise fortsetzen kann, weil die inzw' schen
erfolgte Kurssteigerung der Devisen weitere Derusen-
aufkäuse durch das Reich unmöglich macht. Die Be¬
deutung dieses Schlages für die französischen Opti¬
misten ist gar nicht hoch genug einzuschatzen.

Es ist immer unangenehm , wenn die Sieger sich zu
Tische setzen und die Beute unter sich teilen wollen , und
es kommt plötzlich ein ungebetener Gast, der energisch
leinen Anteil verlangt . In diesem Falle darf freilich
Amerika seine Forderung mit um so mehr Berechtigung
geltend machen, als der Sieg sa nur durch das Ein¬
greifen der Vereinigten Staaten erzielt worden ist.
Die leitenden Staatsmänner der Vereinigten Staaten
haben dis Alliierten oft und eindringlich genug ge¬
warnt , nicht durch eine Übertreibung ihrer Repara¬
tionsforderungen die Weltwirtschaft zu zerstören. Es
war bisher alles vergeblich! Jetzt lätzt Washington der
Entente sagen, wenn sie schon die Weltwirtschaft aufs
schwerste erschüttern wolle, dann verlange auch Amerika
als der eigentliche Sieger den Ersatz seiner Unkosten.
Die Mahnung ist deutlich und sie dürfte in Paris und
London verstanden werden.

Es ist allerdings ganz richtig, datz Amerika nicht
ernstlich daran denkt, sich durch einen Anteil an den
deutschen Eoldmarkzahlungen noch mehr zu bereichern,
denn es leidet ja schon unter Eoldüberflutz und unter
der dadurch 'hervorgerufenen Überwertigkeit des
Dollars Aber die klugen Finanzmänner in Washing¬
ton wollen sich für die bevorstehende grotze gegenseitige
Abrechnung eine möglichst günstige Position verschaffen.
Frankreich hat sich schon seit langem auf den Stand¬
punkt gestellt, datz die Reparationen nur dann er¬
mäßigt werden könnten, wenn Amerika seinerseits die
Schulden der Entente freiwillig herabsetze. Dieses
Verlangen erkennt man auch in England als berech¬
tigt an . Der englische Schatzkanzler Sir Robert Ho r n e
hat auf der Finanzministerkonferenz einen Plan vor¬
gelegt . nach welchem ein Teil der deutschen Schuld er¬
mäßigt werden soll, wenn Amerika einen entsprechen¬
den Teil der Schulden der Alliierten streiche, und ebenso
sollen auch die Schulden Frankreichs an England durch
einen Verzicht Englands und eine entsprechende Herab¬
setzung der deutschen Reparationsschuld ausgeglichen
werden . In diesem Augenblick kam nun Amerika und
machte darauf aufmerksam, datz es nicht nur die Rück¬
zahlung der Kriegsschuld, sondern auch seinen eigenen
Anteil an den deutschen Zahlungen zu verlangen habe.
Das kann  den Sinn haben, datz Amerika die Summe,
die durch Herabsetzung der deutschen Reparationsschuld
ausgeglichen werden soll, möglichst hoch hinaufschrau-
ben will , um dadurch einen möglichst weitgehenden
Erlaß der deutschen Schuld durchzudrücken. Vielleicht
ist diese Auffastung zu optimistisch. Aber jedenfalls
macht Amerika , das eben erst auf seine Teilnahme an
der Konferenz von Genua verzichtet hat , jetzt so
energisch wie möglich seine Rechte geltend . Es spricht
eine deutliche Sprache und lätzt Warnungen über
Warnungen an die Alliierten ergehen. Man wird sie
in Paris und London nicht mehr lange überhören
können. ^ ^ „

Der grotze Tag der Abrechnung und der Herstellung
eines wirklichen Friedens ist zwar noch nicht nahe,
aber er kündigt sich dem Scharfsinnigen schon von ferne
an Man sieht heute bereits Möglichkeiten und gang¬
bare Wege für eine Neuordnung , wenn auch die Völker
und die Politiker noch nicht überall reif sind, sie zu. be-
schreiten. Die Stimme des ungebetenen Gastes über

Abend-Ausgabe.
dem Ozean , die der Entente immer energischer
zuruft , datz sie gehört werden wolle, , wird die Auf-
Uärung fördern und zur Belehrung beitragen , datz die
Welt solidarisch sein mutz, wenn sie vorwärts schreiten
will!

Die amerikanische Forderung.
W. T.-B. Paris . 11. März . Das . von den amerikawicken

Delegierten gestern den Finanzmmist ^ n mm England.Frankreich . Italien und Belgien überreichte Memoran
dum  bat folgenden Wortlaut . . »us

Ich babc beute vormittag . ein Kabelte egramm aus
Waibington erbalten , das mir die Instruktion errenn
Simen zu erklären , das die Ausgaben für .
amerikanische Besetzl >n asbeer  bis 1. ,
1921 sich auf ung-fäbr 2U Millionen Dollar belauien.
Die alliierten Regierungen mit Ausnabm . vielleicht von
Großbritannien haben ibre gesamten Okkiwat' onstmren
bis 1. Mai 1921 zurmkerhalt m und wabr ^ >einl ch unrodie Ausgabe für das britische Heer vollkommen durch da-
bevorstehende Abkommen »edeckt Unter WurdiMMS.

das Beietzungsveer mir .vimen v .» r . .
halten , bevor irgend em Anteilbiervonvertem : » « _ •
Was die laufenden Kosten anbetrifft , lautet meine >rn
struktion dabin . zu erklär-m. daß die Dosierung der Ber¬
einigten Staaten ihre volle Zahlung verlangen wird daß
sie aber , wenn ste hierfür eine Zahlungsversiche
rung  erhalt , kem Hindernis steht. stÄ auch uver .o,e
praktischen Einzelheiten der Zahlung zu .verstau , me .
Gezeichnet Bauden  nichtoffizieller Vertreter der Ver-
w‘ nV S*Ä S Mä *8mtb"

17US Washington metoet . foft das Siaatsd  e v a r 1 k m e n 1
gesteh m i I N a 4 d r u ck erklärt haben d,e Vereinigt^Staaten wurden auf der Be za b l u n g de r B e s a tzu n gs-
k osten bestehen.  Diese Forderung werde als eine tm-
ontastbare Forderung an »-s:b ;n und. die amerlkarmche -Ne¬
gierung würde ihre Ablehnung als ein ungewobstliches Vor-
ncEien der Alliierten betrachten

W. T.-B. London. 13 Marz . (Drahtberickt .1 . aue
..Times " berichtet aus Washington  die Vereinigten
Staaten,hätten keinerlei offizielle Mitteiliing erhalten . daß

der
(Ltaaten oanen reineriei an¬
dre in Betracht kommenden alliierten Regierungen d,e Ab¬
sicht batten , die amerikanische Forderung nach Zahlung der
Kosten für das amerikanisch- ZAatzungsbe-r bei VerteilungKonen tur oas amciuanucre XVTirf"
der Milliarde Goldmark zu Nevaratl .onszwecken unberück¬
sichtigt zu lassen. Bevor die amerikanische Regierung eine
derartige Mitteilung nicht erhält lehnt sie es ab und zwar
trotz der Berichte über e,.n zwischen den alliierten Finanz¬
ministern abgeschlossenes Übereinkommen,  em so voll¬
kommen ungewöhnliches Verfahren für möglich zu halten.
In diesem Sinne sei die Presse von hoher amerikanischer
Seite benachrichtigt worden und diese Benachrichtigung iel
erfolgt mit einer Nachdnicklickkeff.. die .wie der Bericht sagt,
an Schärfe  grenze . Es wurde erklärt . es . fer die heilige
Pflicht der Alliierten , den Betrag , den Amerika zur Deckung
seiner Ausgaben verlangte , anzuerkennen, und der Gedanke,
daß die Alliierten die amerikanische Forderung ablehnen
könnten , wird nickt in Betracht gezogen. .,Der Bericht¬
erstatter der ..Times " fügt hinzu, der Schlüssel für .diese
amerikanische Politik sei die Stellungnahme der Vereinigten
Staaten im Zusammenhänge Mit der Antwort auf die Ein¬
ladung zur Teilnahme au der Konferenz oon .Eenua.
In Washington wird diese Politik bezeichnet als ein takt¬
voller Druck  auf gewisse Elemente in Europa.

W. T.-B. London. 13. Marz . (Drabtberickt .) Dem Be¬
richterstatter des ..Dailn Telegraph " wird von kompetenter
amerikanischer Seite in London erklärt , daß die Instruk¬
tion  der amerikanischen Regierung an B o y d e n angesehen
werden könnte, als eine Ergänzung zu der Weigerung
Ameri -as . an der Konferenz von Genua  tenzu-
nebmen. Die Weigerung gründe sich einerseits auf Ern-
wände gegen irgend welche, vorzeitige Wiederaufnahme der
diplomatischen Beziehungen mit dem bolschewikischen Ruß¬
land . wende stck dock andererseits noch mehr gegen den Aus¬
schluß der Reparationsfrage , sowie der Fragen , die die Ab¬
rüstung »u Lande betreffen

Eine neue Abrüstungskonferenz?
D. Washington , 13. März . (Eig . Drcchtbericht.)

Rach einer Meldung des „New Yorker Herald " hofft
Präsident Holding , datz in der nächsten Zeit
bereits ein« europäische Konferenz für die Abrüstung
zu Lande zusammentreten wird.

Die Orientkonferenz.
w T.-B. Baris . 13. März . Es ist nunmehr bestimmt

worden , daß die Konferenz der alliierten Außenminister zur
Besprechung der Orientfrag « in Paris am 2 2. Marr  ru-
jammentritt . _

Die Streitpunkte bei den deutsch-polnischen
Verhandlungen.

W . T.-B. Genf, 12. März . Gestern lies die Frist
für die noch ungelösten Streitfragen in den deutsch¬
polnischen Verhandlungen ab. Inzwischen wurde von
den Unterausschüssen eins bis neun vollständige Eini¬
gung  erzielt . Die deutschen und die polnischen Be¬
vollmächtigten legten daher dem Präsidenten Ealonder
nur zwei Streitfragen  aus dem Arbeitsbereich
des 10. Unterausschusses (allgemeine Rechtsfragen und
Liautdationsfragen ) vor und kündigten gleichzeitig an,
datz die Vorlegung der Streitpunkte aus den Unter-
ausschüsien 11 und 12 (Minderheitenschutz und zwischen¬
staatliche Organisationen ) noch für die nächsten Tage
Vorbehalten bleiben müste. Damit steht jedoch noch
nicht fest, datz auch tatsächlich alle diese Streitpunkte
vor den Stichenffcheiddes Präsidenten gelangen müsten,
da noch Einigunzsverhandlungen im Gmrge sind.
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Das ksewls»et Mn MMmierm.
v . Paris . 13. März . (El, . Drabtbericht .) Am Samstag

haben die interalliierten .fftianzmimster n a ch o ew uoickluß zes Pariser Abkommens 'N emer amtuchen
Mitteilung erklärt , den Ententeresierimgen sei zu empfebien.
ibre einzelnen Vertreter ,n der Revarationskommnst
darauf aufmerksam zu machen, daß so rasch als mognä , er
konkrete Lösung des gesamten Revaratrons-
Problems  getroffen werden muss«, um dre Zahlung . o.
Reparationen zu gewährleisten , -er es durch erne Gesundung
der deutschen Reichsfinanzen mittels ewer wirksamen Kon¬
trolle . sei es durch die Auflage von deutschen Äußenanlerden.
die durch Zolleinnahmen oder andere deuticke Rerchsern-
nabmen sicherzustellen sind.

Soweit die amtliche Mitteilung . Es ist als stcker anzu-
nebmen. daß diese Mitteilung oen Kerm einer neue
F i n a n z ko n f e r e n z in stck tragt Nachdem d,e Finanz-
ministerkonserenz glücklich zum Abschluß ackommen nt . aUer-
dings nickt, obne zwischen der Scylla,des l̂anzmischenBei-
sucks einer Annullierung der bisherigen Finanzabkommen
und der Charybdis der amerikanischen Forderung von 1 Mrl-
kiarde Eoldmark für Besatzuagskosten lavrert ru haben , bat
uunmebr die Reparationskommrsston sur die rosung , der
Stundungsfrage freie Bahn . Da dre Reparatronskommrsston
schon seit einigen Wochen 3ert hatte , über - re Denksmritt
des Reichskanzlers vom 28. Januar nachzudenken, so durfte
ihre Entscheidung über dre .Stundungssrage
unmittelbar bevorsteb:n. Da stck dre ? wanzmrnlstttkonse,
renz in lämtlrcken Punkten mrt ganz geringen Avwerchunsen
on die Vereinbarungen von Tannes gehalten hat . so wird
auch die Revarationskommiiston n  der Sturwurigsfrage
nickt weit von den in Tannes getroffenen Abmachungen ab¬
weichen. In Tannes ist bekanntlich der Gesamtbetrag der
deutschen Zablungen ff' r das Iabr 1922 auf ^ - 0 Tril¬
lionen Eoldmark  festgesetzt worden wovon 12o Mil¬
lionen im Januar . 7b Millionen im Februar . 50 und 00
Millionen in den folgenden Monaten zu »ablen waren Die
Sachleistungen sind ans den Betrag von 1450 Millionen
Eoldmark festgesetzt worden.

Um die deutschen Zahlungen
Br. Berlin . 13. März . (Eig . Drabtbericht .) über den

Abschluß der Verbandkungen der alliierten
F i n a n z m i n i st e r wird non der Agentur Davas eine
halbamtliche Auslassung verbreitet , in der es he,ßt : Was
die Kontrolle der deutschen Finanzen  betrifft,
so ist es wabrscheinlich. daß die Machtbefugnisse des Garantir-
ausschusses verstärkt werden . Die deutschen Anleihen sollen
dazu dienen, das Kapital der deutschen Sckuld zu tilgen.
Sie können nickt dazu dienen, die Iahreszahlungen zu decken,
die Deutschland zu entribten hat . vielmehr sollen st« der
Höbe ihrer Begebung entsor -ckend zur Annullierung
der Obligationen  der tz .-rien A und B verwendet
werden. Auf diele W ' ile wird der Zablungsvlan aufrecht
erhalten . Was die Pfänder für die Anleihen anbelangt , s«
bat man außer an die Zolleinnahmen , die in Gold entrichtet
werden können, an die Äufrechierbaltung der 26vrozentigen
Ausfubrabgabe gedockt. Diese Abgabe hat 1921 ungefähr
1 Milliarde Eoldmark ergebm . ein Betrag , der ausreichend
erscheint, um eine Anleihe in Höbe von 13—14 Milliarden
zu verbürgen . Natürlich soll nickt die Revarationskom-
missson die Anleiben aullegen . vielmebr soll diese Operation
durch ein Finanzkonsortium  erfolgen . Die Opera¬
tion wird abbängig sein von der Auibebiing der allgemeinen
Hypotbek. die auf den Einnahmen Deutschlands ruht.

Eine neue Zusammenkunft der Finanzminister.
W. T.-B. Paris , 13. Mär ». lSaoas .) Wie die Zeitun¬

gen berichten, haben die interalliierten Finanz¬
minister.  bevor sie stck trennten , beschlossen, in ungefähr
zehn Tagen  von neuem zusammenzutreten . d. b. noch vor
der Genueser Konferenz, um gemeinsam die von der Reva-
rationskommission ergriffenen Maßnahmen zu orüfen.

Ein falsches Gerücht.
W. T.-B. Paris , 12. März. Die Savasagentur meldet:

Das in Paris umlaufende Gerücht,  daß die deutsch«
Regierung zwei Unterstaatssekretäre beauftragt habe , stch
nach Paris zu begeben, um der Revarationskom-
Mission  vorzustellen , daß es der deutschen Regierung in¬
folge des Tiefstandes der Mark wahrscheinlich unmöglich
sein werde, sich die n ö t i g e n D e v i s e n zu beschaffen,
um den zehntägigen Zahlungen von 31 Millionen nackru-
lommen. entbehrt jeder Begründung . Weder v. Simons
noch v. Bergmann Laben Weisung erbalten , stck nach Paris
zu begeben.

Die technische Varbereitungskonserenz.
W. T.-B. Paris . 13. März. Wie das ..Echo de Paris"

mitteilt , wird die framösticke Delegation , die stch an der
am 20. März in London beginnenden technischen Vorbe-
reitungskonserem für Genua beteiligt , besteben aus dem.
Ministerialdirektor Sevdour  als Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes , aus dem Vertreter des Finanzmrnistermm»
C b a s e l e s und dem Justitia : Fromageot.  Den fraw-
zössfchen Sachverständigen würden sehr genaue Instruktionen
erteilt , die im voraus niedergeschrieben würden : diese unter¬
lägen im Augenblick der Genehmigung des Ministervrän-
denten . _

Die Artillerieausbildungsvorschrist.
Br . Berlin , 13. März . (Eig . Drcchtbericht.) Dem

„B. T." zufolge verlautet aus parlamentarischen Krei¬
sen, daß die Reichsregierung auf den Protest  der
interalliierten Militärkontrollkommiffion gegen die
deutsche Artillerieausbildungsvorschrift
voraussichtlich in den nächsten Tagen mit einer Rot«
antwortet , in welcher der Kontrollkommistion der Sinn
der beanstandeten Vorschrift auseinandergesetzt und
darauf hingewiesen wird , daß zu irgendwelchen Ein¬
wendungen keinerlei Grund »orliege.
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Schnellarbeit des Steuerblocks.

Br - Berlin . 13. Man . (Ti». Drabtbericht .) Der Mah¬
nung des Reichskanzlers . das Steuerkomoromitz möglichst
schirell unter Dach und Fach ru bringen , sind die beteiligten
Parieren nachgekommM. In einer gemeinsamen Sitzung der
beiden Steuerausschusse haben sie nicht nur hie Aussckutz-
beratungen endgultrg zum Abschluß gebracht, sondern auch
dre Form vereinbart . in der das Mantelgesetz  dem
Plenum vorgelegt werden soll. Di« Abgg. Müller-
Frankrn (Soz .t . Marx (Zentr .) . Dr . Becker - Hessen (D.
Vvt .) . Koch - Weser (Dem.) und Leicht (Bayer . Vvt .)
haben den .Entwurf eines Gesetzes über Änderungen im
Finanzwesen als Initiativantrag eingeüracht . dessen un-
veranderte Annahme damit stcheraestellt ist Der 8 1 lautet -
,,3Mt Reichsregrerung wird die Mittel für dir Kredite , die
durch das Rerchshaushaltskesetz des Rechnungsjahres 1922
brrert - estcllt und nicht sur dre Berkebrsanstalten bestimmt
srnd. rm Wege einer rn Reichsmark einruzablenden . in den
ersten drer Jahren unverzinslichen 3 w a n , sanlr ibe  in
Sob « des Gegenwerts von einer Milliarde Goldmark flüssig
machen. Aus diesem Wortlaut gebt klar hervor , das? die
Ertragnisse der Zwanasanleibe nicht für die Beseitigung
von Fehlbeträgen der Rerchsvost- und Reichseisenbabnver-
waltung verwandt werden dürfen : dagegen befindet sich
reine ausdrückliche Bestimmung in ihm. wonach noch im
laufenden Jahr die Zwang santeibe einaeroaen werden mutz.
Man , war unter den Parteien darüber einig , datz dies selbst-
verstandl ' ch s«, durch die Borschrift , datz die Zwangsanleibe
für dre Kredit « des Jahres 1922 verwendet werden soll. Im
8 2 des Gesetzentwurfs werden die 14 einzelnen neuen
Steungesetz « aufgeführt mit dem Zusatz, datz sie einheitlich
zugleich mit diesem Gesetz über Änderungen im Finanzwesen
in Kraft treten . Dadurch, datz dir Parteien selbst die Ini¬
tiative ergriffen haben, wird di« Verabschiedung der
Steuergesetzgebung wesentlich beschleunigt. Die eimelnen
Vorschriften über dre Zwangsanleihe sollen sväter . voraus-
amtlich im Aorrl . in einem besonderen Anleibegesetz dem
Reichstag vorgelegt werden.

Ein Reichsgesetz gegen den Beamteastreik.
Sr . Berlin , 13. März . (Eig . Drabtberickt .) Die Er¬

fahrungen des .letzten Eisenbabnerstreiks haben die verant¬
wortlichen Regierungsstellen und die Parteien davon über-
zeugt « itz es notwendig ist. di« bestehenden Bestimmungen
bezüglich des Streikverbots für Beamte noch durch ein b e -
ionseres Rerchsgesetz  zu ergänzen und damit völlig
klarzustellen. Die Vorarbeiten für ein solches Gesetz stnd
bereits im Ganse . Wie wir erfahren , wird der auf Lebens¬
zeit angestcllte Reichsbeamte , der im Zusammenwirken mit
anderen Beamten oder sonstigen Arbeitnehmern die Er¬
füllung. seiner Amtspflichten ganz oder teilweise verweigert,
mit D , en,t ent  l a ssu na  bedroht werLen. Der entlassene
Beamte, kann Klage auf Feststellung innerhalb vier Wochen
nach iriner Entlastung beim Landgericht seiner Heimat er-
beben. ..Ein recbtskräsiig entlassener Beamter darf frühestens
nach runf Jahren wieder in das Beamtenoerbältnis ausge¬
nommen werden. Das Reichsgesetzsoll stch auch aus die Be¬
amten der Lander . Gemeinden und sonstigen öffentlichen
Körperschaften beziehen.

Wiederaufnahme der Verhandlungen mit den Beamten
Sr . Bers-n. 13. März . (Eig. Drabtbericht .) Die ani

Samstag um 3.30 Uhr in der Reichskanzlei begonnenen Ver¬
handlungen der Regierung mit der Zwölferkommission der
Deamlen -Gewerkschaften über die Besoldungsfrage wurden
bereits . um 5 Ubr beendet Das Ergebnis dieser Desvrechung
war günstig,  so datz die Verhandlungen im Reichsfinani-
ministernlm ' m Anschlutz daran wieder ausgenommen wer¬
den konnten und voraussichtlich zu Ende geführt werden
können. Nach Abschluss der Verhandlungen wird eine amt-
i' che Verlautbarung erfolgen.

Die Matzregelungen bei der Reichseisenbahn.
W T.-B Berlin , 12. März . Nach einer Mitteilung des

Neichsverkebrsministeriums  wurde von den
kündbar ansestellten Beamten  der Reichsbahn etwa 250
wegen schwerer Verfehlungen beim Streik gekündigt
Ausserdem schwebt das förmliche Dffzivlinärverfabren zur¬
zeit gegen etwa 340 unkündbar angestellte Beamte . Be¬
dauerlicherweise ist die Zahl der Beamten , die nach dem
bisherigen Ergebnis der Untersuchung stch schwerer Ver¬
letzungen schuldig machten. >o grotz wie die gemachten An¬
gaben . Andererseits stnd die Zahlen geeignet , das Märchen
von dem Rochefeldzug des Reichsverkebrsministers »egen
die Reichsgewerkschaft endgültig su zerstreuen. Die Diszivli-
narvcrfabrcn werden , wie der Reicksverkehrsminister von
vornherein arrordnete . mit grötzter Beschleunigung durch-
gesübrt . '
Tagung des Reichsausschusses der Deutschen Bolkspartei

Sr . Berlin . 13. März . (Eig . Drabtbericht .) Am Sams¬
tag und Sonntag tagte in Berlin unter dem Vorsitz des
Aba. Dr. S t r e se m a n n der Reichsausschutz der Deutschen
Volksvartei . Dr . Stresemann gab den Bericht über die
politische Lage.

Abenb-Ausqabe. Erste» Blatt. Rr. 122.
Preußischer Landtag.

f .t Berlin . 13. März . (Eig . Drabtbericht .) Der preu-
xOche Landtag errfsnete sein; Samstassttzuna bei lehr schwach
betuchtem Hause. Ein Antrag der Deutschen Volksvartei
auf Bewilligung von 20 Millionen Mark zur Gewährung
von Bei h i lfen  aus Anlab der durch das S ochwai ser
kt" Scjöre 1920 im Oder -. Warte - und Netzebruch sowie in
ber . Oderniederuna in Schlesien und Brandenburg berbei-
gefuhrten Beschädigungen wurde dem Sauotausschutz über¬wiesen.
ar Hierauf begründete Abg. Mentzel (D .-Ratl .) einen
Antrag , der sich gegen dl « Sozialisierung  von
vandwerk und Gewerbe richtet . Rack längerer Debatte
wurde der Antrag dem Ausschutz für Handwerk und Ge¬
werbe ubcrw 'esen.

Das Haus wandte stch dann dem Antrag der Kommu¬
nisten auf Gewährung von 20 Millionen Mark zur
Linderung der Hungersnot in Ruhland  zu.
Der Betrag soll von der Ausgabe für di« Sckwvo gestrichen
werden. Der kommunistische Abgeordnete Dr . Meyer-
Ostvreutzen begründete den Antrag . An der Debatte betei¬
ligten stch noch die Abg Krüger-  Potsdam (Sor .) und
Fatzbender (Zentr .) .

Um 4 Uhr beantragte der Abg. Dr . Cobn (U . S . P .)
angesichts der schleckten Besetzung des Hauses Vertagung , die
mrt den Stimmen der äutzersten Linken und der Deutsch¬
nationalen deschlosten wurde.

' Eine Mittelstandskundgebung in Berlin.
Br . Berlin . 13. März (Eis . Drabtbericht .) Zu einer

Mastenkundgebung versammelten stch am Sonntag die Ange¬
hörigen des selbständigen Mittelstandes , des Handwerks,
oandels und Gewerbes im Lustgarten . Es svrachen Ver¬
treter der Standesorganisationen und Innungen und
anderer mittelständisck interessierter Parteien . Sie gingen
aus vom Selbsterhaltungstrieb  des deutschen
Volkes, betonten die inner .: Verknüpftbeit aller Schickten
und forderten die gereckte und sleickmätzige Behandlung
aller Stande bei gleichen Rechten und Pflichten . Die Kund-
sebung richtete stch wirtschaftlich und innerpolitisch gegen
vi ®J8 ff «Istibunfl  bestimmter Schichten und gegen
die Mltzwirtschaft  in Reich. Ländern und Gemeinden.
Rach Annahme einer Entichliessa-ig. in welcher betont wurde,
der durch die Not der Zeit letzt zu einem Kartell zusammen-
aeschlostene gewerbliche Mitt .' lstai» sei fest entschlosten. den
Kamvf uni seine Existenz mit allen ihm zu Gebote stehenden
gesetzlichen Mitteln zu fuhren , sin « die imposante Kund¬gebung auseinander.

Zusammenstöße mit der Schnpg.
^,2r.  Berlin . 13. März . (Eig . Drabtberickt .) RachScklutz der gelingen aros -n Mittelstandskundgebung kam c»
zu ernsten Zuiammenstomn , zwilchen demonstrierenden

flkilen Iugenobündlern  und der SÄuvo.Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor.
Der Reichskunstwart.

.gr . Berlin . 13. März . (Eig . Drakltbericht .) Der Hauvt-
ausschutz des Reichstags oeschärtigte stch am Samstag beim

^ " ^ Ministeriums des Innern mit dem Kapitel:
Re' chkur.stwart . Es wurde ein Antrag der Demokraten
F. a.ckn l cke und Koch angenommen , datz bei der Lösung
kumtlerischer Aufgaben in anderen Ministerien , namentlich
auch de: dem Entwurf von Briefmarken , dem Reichsministe¬
rium des Innern und namentlich auch dem Reichskunstwart
der massgebende Einfluss gesickert werde . Dazu fübrte Kock
aus . man wolle gewiss nickt dabin wirken, die ..Berliner
Kunst über das Rerck zu verbreiten und die bodenständige
Kunst zu rerdrangen . wie das seinerzeit bei dcn Postbauten
geschehen sei. Ein Beispiel guter Zusammenarbeit gebe die
Stadtverwaltung rn Köln , bei der es Aufgabe des Reichs-
kuustwaits sei. die Plane des Stadtbaurats Schumacher
gegenüber Interessen der Restarts ru vertreten . Die Kunst-
bureaukrcitie muste bekämoft werden , aber für Qualitäts¬
arbeit könne eine gewisse Führung nicki entbehrt werden.
Der Kunstwart muste stck aber auch durchsetzen können, was

B. hei den neuen Briefmarken leider nickt geschehen sei.
Koch trat dann weiter für die Beibehaltung des ..Kommistars
für die offe->tl ' che Ordnung ein . lorach stch aber entschieden
dagegen aus . datz die Kommistare der Länder in anderen
Landern Feststellungen träfen.

Das deutsche Tonbern.
Sr . Tonbern . 13. März . (Eia . Drabtbericht .) Die Stadt-

verordnetenwablen ergaben bei Abgabe von 1688 Stimmen
eine Wahlbeteiligung von 89 Prozent . Für die Deut¬
schen  wurden 857. für die Dänen 538 und für die Sozial¬
demokraten 253 Stimmen abgegeben . Somit sind gewählt
worden 8 Deutsche. 5 Dänen und 3 Sozialdemokraten . Unter
leuteren befindet stch 1 Deutscher. Die Voraussetzungen
waren für die Dänen sehr günstig, weil den dänischen Be¬
amten ein Vorzugsrecht einaeräumt war . Sie brauchten
nickt zwei Jahr « ansästjg zu sein, um wählen ru können. Es
bleibt also eine deutsche Mehrheit.

Wiesbadener Nachrichten.
56.Komm«nallandta « für den Req.-Bez.Wiesbaden

Di« dritte und letzte Plenarsitzung des Kommunal¬
landtags für den Regierungsbezirk Wiesbaden wurde am
Samstagvormittag gegen 10 Ubr rm Landesbaus hier durch
d« i Vorsitzenden Hopf (Frankfurt a . M.) eröffnet . Als
erster Punkt der Tagesordnung kam der Antrag auf Er¬
höhung der durch einen früüeren Beschluss bereits rüg«sag¬
ten Beteiligung des Beztrksverbands an der zu gründenden
W ob n u ngsf  L ri  o r s e«  e l«  l lfcha ft  von 1 Million
auf 2 Millionen Mark zur Beratung , zu dem Landeshaupt¬
mann W o e l I das einleitende Referat hielt . Er schill>erte
dre zwischenzeitliche Entwicklung , die di« Gründung von ge¬
meinnützigen Wohnungsbausesellschaften genommen, indem
inan jetzt zu unterscheiden habe zwischen städtischer und
ländlicher Wobnungsfürsorge : während in den Städten be¬
sondere Wohnungsgesellschasten errichtet werden sollen,
sollen für das Land besondere Eiedelungsgesellschaffen ge¬
bildet werden. Di« besonderen Berhältniste rm Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden - erheischen es . alle Wohnungs¬
bau bestrebungen in einer Hand zu vereinigen , was man da¬
durch erreichen will , datz di« beiden ru gründenden Wob-
nungs - und Siedelungsbangesellschaften in einer Personal¬
union vereinigt werden . mit dem Sitz in Frankfurt a. M Die
Bautätigkeit liegt m den Händen der örtlichen Organisatir-
nen. die Finanzierung geilchieht durch den Bezirksrr --ba " 'v.
<vtaat, Städte und Gemeinden . An diese Ausführun ?-n
>chlotz stch ern« ausgedehnte Debatte  an . an der sich die
Abgg. Lan «-Frankfurt a. M . (Kam .). Zimmermann-
Söchst (Soz.) . Dr . H e l d m a n n-Frankfurt a . M . (lDeutfch-
nat .) . Ha enl«  iu -Hochheim (Zentr .) . Asch-Höchst (U. S.
P . D.) und Dr . T r u m v l e r -Frankfurt a. M . (Dem.) be-
terligten . Alle Redner waren stch darüber einig , datz
letzt unter allen Umständen posttive Arbeit geleistet werden
mriste. Der Antrag auf Bewilligung einer weiteren
Million wurde angenommen.

Zu ein«m Antrag -es Kreistags des Dillkreises auf Ent¬
bindung van der Verpflichtung zur Errrichtung einer Wan¬
der arbeits statte in Herborn (Berichterstatter Abg.
Roth -Holler (Unrerwesterwald ) beantragte der sozialpM-
tlsche Auschutz : LIKnn im Jahre 1913 di« Notwendigteit der
Errichtung einer Wanderaribeitsstätte vorgelesen habe, dann
liege ste erst recht >n der heutigen Zeit vor. Es sei deshalb
der Antrag des Dillkreises abzul«hnen. Demgemäh wurde
nach kurzer Debatte beschlosten.

InderJdiotenanstaltJdstein  sollen, stch allerlei
Mitzstände ergeben haben , womit stch der sozialpclitis 'che
Ausschuß zu befassen hatte . Es wurde ein« Kommission aus
drei Mitgliedern des Komnrunallandtags und zwei Mit¬
gliedern des Landesaussckustes gewäblt , die di« Angelegen¬
heit untersuchen soll. Bei d' eser Gelegenheit brachte der Be¬
richterstatter K i r chn « r-Framkfurt a. M . zur Sprache , datz
einem Anstaltsleb rer und Mitglied des Kommunallandtags
Kiomtze  gekündigt worden sei : in dem Kündigungsschrei¬
ben s«i auch ein Satz entbalten , in dem es zur Begründung
Heine, „da er wiederholt den Versuch gemacht habe, bei den
kommunalständischen Behörden das Ansehen seines Direktors
zu untergraben ". Die Mehrheit des sozialpolitischen Aus-
schustes bechloß. den Herrn Landesbarwtmann zu oeranlasten.
datz di« Leitung der Anstalt die Kündigung zurücknebme:
weiger« sich der Vorstand , dann solle die Bezirkskommistron
die vertraglichen Beziehungen zu der Anstalt lösen und di«
Zöglinge in anderen Anstalten unterbringen . Gegen den
letzten Satz wurden verschieden« Bedenken laut . Namentlich
auch d«r Herr Landeshauptmann sprach sich «egen die An¬
wendung eines solchen Druckmittels aus . Der Antrag wurde
aber scklietzlich gegen eine starke Minderheit mit 24 Stim¬
men angenommen.

Es wurden dann ein« lange Reihe von Beamten-
und Besoldungssragen  nach den Beschlüsten
d«s Eingaben und Beamlenauslchustes erledigt . Alle dazu
gestellten Anträge werden abgelehnt . Die Demokraten ent¬
hielten stch der Abstimmung , da st« mit der Behandlung der
Besoldungsfrage mcht einverstanden sind.

Zur Beschaffung eines Freibettenfonds  im Volks¬
sanatorium Weu'miimster fand folgender Antrag , der von
allen Parteien gebilligt wurde , einstimmige Annahme : ..Der
Landesausschutz wird ermächtigt , zur Unterstützung der durch
die fortschreitende Geldentwertung und Teuerung in schwerste
wirtschaftliche Bedrängnis geratenen alten Leute aller Kreise,
rnsbosonder« der Kleinrentner , der selbständigen Hand¬
werks- und Eewerbetreibeirden . Angehörige der freien Be¬
ruf« und vor allem der erwerbsunfähigen Frauen , einen
Fonds im Betrag von 250 000 M . zur Gewährung von mehr¬
wöchigen Kuren , insbesondere in Weilmünster . zu schaffen."

In der Frage der Melioration der Ödtände-
reien  auf dem Westerwald fand folgender Antrag debatte¬
los einstimmig« Annahme ! ..In der Erkenntnis , datz unter
dem Druck der wirtschaftlichen und volitffchen Lage des deut¬
schen Volkes di« Steigerung der Produktion und vor allem

Staatstheater.
(Kleines Haus .)

„Rosmersholm", Schauspiel in 4 Akten von Henrik
Ich 's« n.

Wem, Ibsen in früheren Gesellschaftsdramen die Ver¬
sumpfung unseres europäischen Kulturbodens schildert, so un¬
ternimmt er in „Rosmetsholm " den ersten Versuch einer
Melioration . Der lebensfremde Rosmer will die Menschen
adeln , steht aber ern, da-h ihm dies eher mit Tieren als mit
Menschen gelingen könne. Und wirklich. Rebekka West, ein«
Art schöne Bestie von skrupelloser Tierhaitigkeit im Wünschen
und Wollen , erliegt seinem reinen adeligen Sinn . Eie ver¬
zichtet auf die Ernte ihres Verbrechens , enthüllt in der
grandiosen Beichtszen« schonungslos ihr Innerstes und stirbt
entsagungsvoll im Sinn der neuen Weltanschauung , die ihren
ungestümen Lebenswillen in milde Todesbereitschaft wan¬
delt«. Der entsetzt« und beglückte Rosmer fühlt sein Leben
eMllt : er geht mit Rebekka in den Tod als Vorläufer derer
die den adeligen Sirm mit dem starken Willen vereinigen
und die Revolutionierun « aller Herren und Geister voll-
brinMn werden.

Das ist mit Ibsens eigenartiger , rückwärts «ewandter
Technik gestaltet . Dre dunkle Vergangenheit rückt in last
körperhafte Nähe und blickt den Menschen über die Schultern
Rosmers ios Gesicht: lein Menschentum fft oft wie Gesang:
er ist em Mensch ,n Moll . Daneben krächzen di« Konventio¬
nellen ihr hartes Lied von den überlebten sittlichen Normen.
Rosmer ist d«r wahr « Mensch, der bald begveift. datz di« Erde
Kr seinesgleichen noch keinen Platz bat . Keim Wunder , datz
die m«fft«n solchen Kau , unglaubhaft finden , auf der Bühne
und im Zuschauerraum . Und in diesem Einandern icht-
erkennen liegt die tiefste Tragik . Rosmersholm ist das Ethos
einer Zeit und die Hoffnung einer Zukunft . Bis diese Zu¬
kunft tagt , werden noch viele Rosmers sterben müssen.

Willi Buschhoff  gab erstmalig den Rosmer . Das
Zarte und Gütig« oes Mannes fand glücklichen Ausdruck
leelisch-nervige Erregung lätzt er in sehr wirksamer sehr
lebensechter, zitternder Verhaltenheit verglühen , und war so im
allgemeinen von Bühneneffekten schlechthin recht fern . Was
fehlte , war wohl die unbedingt hinreitzende Genialität des
Herzens , io datz der Apostel reiner Menschlichkeit zuweilen
etwas klein dinrenstoniert ansprach. Thila S u m m « l s
Rebekka West war ganz die Bekehrte , der ein feines , verzück¬
tes Staunen über die mit ihr oeschehen« Wandlung etwas
Schwebendes und Leuchtendes geben durfte . Die Deichte war
voll Zerknirschung, ste entströmte wie auf höher« Gewalt:
die Befreiung hinterher könnte man stch ekstatischer denken.
3« dem .3Utkm“ Zpflins  konnten wir Durchschnitts¬

menschen unser Seclenkonterfei wiederfinden — wenn wir
wollten , und die Gestalten , di« Friedrich P r ü t e r (Mortens-
gard ) und Dr . Gerhards (Brendel ) sicher auf di« Beine
stellten, bewtesen. datz diese Künstler ins Leben zn lau !ck>en
wissen: der groteske, von Verzweiflung umdüsterte Humor
Ulrik Bren 'dels war in der Darbietung Dr . Gerhards oft er¬
greifend. Dw alte Haushälterin von Amalie L a u d i e n er¬
freute durch ungeschminkte Lebenswärm «. — Das Publikum
enrpfand. datz grotze Menschbeitsfranen verhandelt wurden,
und ehrte di« Stimniung der Aktschlüsse durch schweigende
Zurückhaltung , um zuletzt mrt starkem Verfall zu darben , a.

Aus Aunft und Leben.
— Konzert . Die in letzter Zeit vielgenannte und schon

allerorts mit Jude ! aufgenommene Sängerin Irma  M.
P e t a r gab am Sonntag im Kasino (Konzertdirektion
Wolff ) einen L i e d e r - A b e n d. Irma Petars glocken¬
reiner . rartgefügter Sooran ist von unverfälschtem Wohllaut
und einer auserlesenen technischen Schulung . Die Abge-
schliffenbeit und Rundung des leicht schwebenden Tones , die
Weichheit in allen Tonverbindungen . und diese Schmiegsam¬
keit der klanglichen Abstufungen —: das stnd alles wahre
Wunder des Belcanto Ihre Behandlung der Kovsstimme
bedeutet ein belonderes Virtuosentum : das Piano in der
Höbe in seiner Beschwingtbeit und Sützigkeit ist von be¬
strickendem Reiz. Da die Stimme von Natur kein allzu
grosses Volumen besitzt, so ist allerdings leidenschaftliches
Pathos , dramatische Schwungkraft oder heftigere Akzentuie¬
rung nickt ihre Sacke. Aber auf ihrem eigensten Gebiet der
»artstnnigen Lyrik, der zierlichen Beweglichkeit, der zärt¬
lichen ungebrochenen Ecfiible und der heiteren Grazie —
herrscht Irma Petar unumschränkt voll Anmut und Liebreiz.
Ihr Programm ? Italien,scke Arietten — schmelzend und
schwellend gelungen. Darnach Lieder von Franz Schubert:
di« leichtflüssigen am schönsten: ..Suleika " und ..Der
Musensobn" — darin auch Sckuoerts Muse stch an dem
Goetbeschen Genius so besonders tief entzündete —: ..Auf
dem Wasser" und ..Am See" — darin ihr Gesang wie lichtes
Welleniviel ausglitzerte, llvd fiicr mutz gleich des Klavier¬
begleiters . Herrn Kapellmeister A. R o t h e r. gedacht sein,
der überall sein Spiel io ipitzk.ngena . blitzeblank und schmieg¬
sam wie nur möglich gestaltete. Von R 'chard Strautz sang
Irma Petar einige jener Lieoer . in denen das deklamato¬
rische Prinzip stch mit dem melodischen am glücklichsten«int:
..Herzenskrönelein" — ein Krönelein in der stimmlichen
Auskeilung : dock wie einschmeichelnd erklang auch das
.Wiegenlied ", oder ..Meinem Kinde " oder ..Ich schwebe wie
auf Enoelsschwinaen —: hier feierte ihre sacht ..schwebende"
und - schwingende" Tönekunkt »ielleickt den höchsten Triumph.

Dock nein : drei Lieder aus der ..Ebinesischen Flöte von A.
Berleberg schienen kür unsere Sängerin ganz besonders
komponiert zu sein ' zartneeoige Empfindung «- und Stim-
mungsreire . feiner erotis,brr Anhauch ' Bogelsvrachc. Ster-
nenlckimmer. Süss Ermatten . Flötenklang —: wer vermöchte
von solchen schönen Ding .m lieblicher ru künden als Irma
Petar ! Auch mit einigen -er mehr melodiösen Lieder von
M . Reger , namentlich oem lustigen „Mausesangen ". batte
ste ihr« Zuhörer — gefangen. Denn merkwürdig , trotz einer
gewissen Einfarbigkeit in ihren Vorträgen zog ste j« mehr
und mehr alles , was Obren bat ru hören , in den Zauber¬
kreis lbrer zieriamen Kunst ' Und so wurve Irma M . Petar
auch in Wiesbaden mit Jubel ausgenommen . O. D.

* Landru aus der Bühne . Ern französisches Boulevard¬
blatt meldet rn eiirem Amsterdamer Brief seines Bericht¬
erstatters folgendes : Hier spielt das Stratfchouwburgtbeater
den Misanthrop zu Ebren von Molieres 300-Jachrfeier . Aber
doch ist das nicht das Stück, das heut« Frankreich hier reprä¬
sentiert . Fragt man erneu behaglichen Holländer , welches
grosse ffanzössschr Stück man spielt , so wird sein Antlitz noch
heller leuchten und unfehlbar wird er zur Antwort geben:
„Ein grosses französisches Stück? Aber natürlich : Landru ".
In der Tat melden es die Plakat « : „Landru . grosses franzö-
stschcs Stück vn 4 Alten und 7 Bildern ". Zwei Autoren un-
ternehm-vn es. dem Publikum „De moderne Blauwbaard"
vorzuführen . Er hat übrigens viel Erfolg , dieser Landru.
Er bat bis zu seinem End« Eroberungen gemacht. Di«
Menge drängt sich ihn zu bewundern . Die Maske des „Hel¬
den" ist gut studiert und seine Gesten genau denjeniaen nach¬
gebildet . die im Lauf der Verhandlungen durch Photogra¬
phien und Zeichnungen volkstümlich geworden stnd. Wir
sehen dann , wie Landru am Tag der allgemeinen Mobilisie¬
rung stch weigert , einzurücken, (was . nebenbei g«sa«1, nicht
stimmt). Wir sehen, wie er m ferner Garage die Bekannt¬
schaft Andre Euchets und ferner Mutter macht. Wir werden
dann in einen prächtigen Salon der Billa von Gambais v«r-
sctzt und wohnen der Erdrosselung der Frau Suchet bei. Wor¬
auf es finster wird auf der Buhn «, so datz wir nur Landrus
Schatten leben, wie er den Schatten der bedauernswürdigen
Dam« nach dem bewussten Kochoffn schleift. Nach seinem
Zusammentreffen mit Fernand « Segnet (einer Fernairde von
der Schwergewichtsklasse) wird Landru endlich verhaftet.
Und wir leben ihn dann vor den Ge 'chworenen von
Leriailles in einem Saal , der der römischen Peterskirche
ähnelt und in dem leicht 3000 Zuschauer Platz gehabt batten.
Jetzt sängt man endlich an sich, u amüsieren . Der Präsident
spricht. — man lacht. Landru antwortet . — man platzt . Der
Staatsanwalt misibt sich effi. — wan windet stch. Der Dar¬
steller des Verteidigers de Moro Eiafferi vollends kann
überhaupt ttm  Bewegung machen, ohne die Heiterkatt bt»
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di« Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung eine An¬
gelegenheit aller Volkskreise bedeutet , stellt der , Bezirksver-
band für die Zwecke der Bodenmeliorierun « . insbesondere
für die Zwecke der Meliorierung der Ödländereien des
Westerwaldes . 1 Mrllion Mark zur Verfügung , die im Haus¬
haltsplan 1922 unter Abschnitt F . Zitier 2. einzusetzen sind.
Über di« Ausgabe der Mittel beschließt der Landesausschuh,
der bei Festsetzung der Bedingungen daraus zu achten hat.
da8 die mit Hilse des Bezirksnerbands erzielte ErtragÄtelge-
rung auch der Allgemeinheit zugute kommt. Em Antrag
Lang (Kom.) : für die Hungernden in Sowietrußland 250 000
Mark bereitzustellen , fand beute keine Erledigung : ein weite¬
rer Antrag Längs : morgen Sonntag noch eine Sitzung abzu¬
halten . wird abgelehnt . . , . . .

Domit war di« Tagesordnung erledigt , und di« Sitzung
wurde geschloffen, nachdem Dr . Heldmann  dem Penden¬
ten Hops  den Dank des Hauses für seine unparteiische Ge¬
schäftsführung ausgesprochen batte . — Regierungspräsident
Dr . M o m m schloß gegen 3 Uhr den 58. Kommunallandtag
mit folgenden Worten : ^ .

..Geehrte Damen und Herren ! Sie steben am Schluh
Ihrer Beratungen . Unter der klugen und festen Leitung
des Herrn Vorsitzenden haben die Verhandlungen des Kom¬
munallandtags trotz aller Gegensätze der Auffassungen und
Meinungen einen Verlauf genommen der Sie mit voller
Befriedigung erfüllen muh. Ich darf dem Wunsch Ausdruck
geben dah Sie zu der in Bälde bevorstehenden neuen Tagung,
di« besonders der Beratung des Haushaltsplans und der mtt
ihm in Zusammenhang stehenden Finanzlage gewidmet lern
wird . mtt der gleichen Arbeitsfreudigkeit sich wieder hrer zu¬
sammenfinden und auch diese schwierige und opfervolle Aus¬
gabe rum guten Ende führen werden. Im Namen der Staats-
regieruus erklär« ich hiermit ben 56. Kommunallandtag des
Regierungsbezirks Wiesbaden für geschlossen.

nabmten Mengen jeweils di« amtlich festgesetzten Hocktt-
vreise bezahlt . Auch die Bäcker-J .rnung ist sich sehr wohl be¬
wußt . da« die Koblennot überall eine grohe ist und da« die
Bürgerschaft und die anderen Gewerbetreibenden ebenfalls
das Recht haben , mit Brennstoffen versorgt zu werden , und
baden die Bäckermeister diesem Umstand im weitesten Matze
Recknun, getragen , indem sie unter Aufwendung »robter
persönlicher Opfer sich mit allen nur erreichbaren Ersatz¬
stoffen weiterbalfen . aber mit naffem Holz und ohne Bn-
kctts kann man kein Brot backen. Für das freie Brot und
die leckeren Backwaren bat die Bäck-r -Innung noch heute das
erste Pfund Briketts von dem Kohlenamt zu bekommen,
aber jedenfalls bat die Bürgerschaft nach fünfjähriger Ent¬
behrung das Recht rui derartige appetitliche genuhfäbige
Backware. Wir fchliehen hiermit die Prehfebde und über¬
lasten es dem gefunden Sinne der Bürgerschaft , hier das Ur¬
teil zu sprechen. _

— Todesfall . Am Freitag starb hier Frau Klementine
Wa « enknecht . geh. v. Eicken, nur wenige Monate nack
dem Tod ihres Mannes Ein« ihrer Töchter ist mit dem
bekannten Großindustriellen Hugo Stinnes vermählt . >

— Einkommenfteuererklärung und Versicherungsprämien.
Das Finanzamt schreibt uns : In einem Artikel ist daraus
bingewiesen worden , dah durch Reichsgesetz vom 20. Dezem¬
ber 1921 der abziehbare Beitrag für Lebensversicherungen
auf 3000 M. erhöbt worden sei. während auf Seite 3 der
Steuererklärungsoordruck « 1000 M. als abzugsfähi « bezeich¬
net sind. Hierzu wird folgendes bemerkt : Die gesetzlichen
Bestimmungen vom 20. Dezember 1921 sind nach Artikel 2.
Absatz 2. mit dem 1. Januar 1922 in Kraft getreten . Für
die Steuererklärung für das Kalenderjahr 1921 sind daher
iroch die alten Bestimmungen maßgebend. Der in den
Steuerevktärungsvordrucken vermerkte Betrag von 1000 M.
fft richtig.

Kohlennot und Bäckerinnung.
Die Bäcker-Innung Wiesbaden schreibt uns : Die im

Morgenblatt vom 10. März 1922 erfolgte Erwiderung des
städtischen K o b l e n a m t s auf die verschiedenen Artikel
.Koblennot und Bäcker" ist nicht geeignet. Aufklärung in der
leidigen Angelegenheit zu schaffen, sondern eher noch dazu
angetan Beunruhigung und Erbitterung m die Kreise der
biestgen Bevölkerung bineinzutragen . Die Zahlen d,e das
Koblenamt gibt , müffen bei dem,hiesigen Publikum dea
Eindruck Hervorrufen, als ob die Bäcker in Kohlen sozusagen
schwimmen würden . Dabei aber verschweigt das , Koblenamt.
daß zur Herstellung des rationierten Brotes allein monatlich
4500 Zentner notwendig sind. Für das Krankenbrot . das
bis zum 15. August 1921 ebenfalls unter die rationierte
Brotmenge gerechnet wurde und für das den Bäckern bis
dabin die Brikets geliefert wurden , trotzdem,ein Erlaß des
Reichswirtichaftsminisiers ' ausdrücklich verfugt , dah. für
dieses Gebäck Brennmaterial »u liefern ist erhalten wrr seit
dem 15. August 1921 nichts mehr zugeteilt , trotzdem wöchentlich
ca 20 000 Brote gebacken wurden. Die Zahlen bewerfen,
denn da monatlich 4500 Zentner notwendig sind und uns
vom 19. Dezember 1921 bis 31. Januar 1922 4000 Zentner
angeliefert wurden . Io ergibt das schon ein Manko von 2500
Zentner . Tatsache 'st und dies läht sich durch keinerlei Er¬
klärung des Koblenamtes widerlegen , dah wir am 28. Feb¬
ruar 1922 mit rund 4000 Zentner im Rückstand waren , und
dah wir Bäcker auher den uns justeb-nden Mensen eine Be¬
vorratung verlangt baden ist ebenso unrichtig . Es dürfte
dem Koblenamt zur Genüg« bekannt sein, dah die Kablen-
not tatsächlich gefahrdrohend ist und können wir beweisen,
dah in der vergangenen Wabe bereits eine gröbere Anzahl
Bäckermeister mit der Brotberstellung aussetzen muhten , da
sie ohne jedes Brennmateciitt waren . Der Einwand , dah
die Tätigkeit des Koblenamtes mit der Herausgabe der
Reichsbezuasfcheine erledigt ist. zeugt eigentlich von einer
«rohen Gleichgültigkeit , denn in erster Linie bat dock das
Koblenamt die Pflicht , die Brotversorgung durch Heran¬
schaffen genügender Brennstoffe sicherzusteflen. denn wir
Bäcker baden weiter Machtmittel in der Hand,
ober das Koblenamt bat die Macht. Mit den Reicksbezugs-
fcheinen können wir keine Qfm beizen und da dieselben von
dem Koblenamt direkt an die Koblengrohbändler zur Be¬
lieferung abgegeben werden, so können wir weiter nichts
tun . als uns auf die Gnade der betreffenden Grohbavdels-
firmcn Verlusten. d :nn wir sind an die bestimmten Firmen
gebunden , bis wann dieselben uns die uns ruktebenden
Mengen anliefern . Dah also die Bäcker-Innung nickt in
der Lage war sich selbst zu versorgen, auch dieser Einwand
ist hinfällig , dagegen stebt es einwandsttei fest, dah gerade
die eine Erohbandelsffrma . die 22 Waggon Brikets hier am
Babnbof batte und den Bäckern noch mit 15 Waggon im
Rückstand war . uns nur 4- Waggon zuwies , dah diese Firma
das Reckt batte , freibändig über dies« Mengen zu verfügen,
ebne dah das Koblenamt von oem ihm zustebenden Reckt
der Beschlagnahme Gebrauch machte, obwohl ibm die
äuherste Not der Bäckereien bekannt war : das ist der größte
Vorwurf , den wir dem Koblenamt macken. Es ist auch nicht
richtig, dah wir Grohbandelsoreise beansprucht haben im
Gegenteil haben wir rür die den Kohlenhändlern beschlag-

— Steuererklärung und Bittgesuche und Fristverlänge¬
rung . Das Finanzamt teilt mit : Es gehen immer noch viel«
Anfragen und auch Anttäg « aus Fristverlängerung zur Ab¬
gabe der Steuererklärung ein . ohne dah Porto für die Ant¬
wort beigefügt ist. Nach den bestehenden Vorschriften sind
di« Portokosten von dem Antragsteller zu tragen . Wenn also
Antwort erteilt wird , muh der Brief , sofern Porto nicht ein-
gesandt At. als ..Portopflichtige Dienstsache" abgesandt wer¬
den. Neben dem Porto muh der Empfänger dann noch einen
Zuschlag zahlen . Die Frist zur Abgabe der Steuererklärung
läuft am 1 5. d. M . ab. Ein « allgemein « Fristverlängerung
ist nicht eingetreten.

— Verbot eines Buches. Der Polizeipräsident gibt be¬
kannt : In Ausführung ihrer Verordnung Nr . 3. Ari . 13. ab-
geändert durch ihre Verordnung Nr . 97 bat di« Interalliierte
Rbeinlandkommiffion entschieden, dah das Buch, betitelt:
„Die Schreckniste der französischen Fremdenlegion " , heraus-
gegeben von Hermann Schaffstein in Köln , der Sicherheit
und Würde der Beiätzungsttuppen Abbruch tut und infolge-
desten in den besetzten Gebieten verboten werden muh aus
Grund seines für diese beleidigenden Charakters . Die Stücke
sind zu beschlagnahmen, und Personen , welche sich mit seinem
Verkauf oder seiner Vertreibung befassen, werden sich die
wegen Derstohes gegen die Verordnungen der Rbeinlandkom-
mrstion ausgesetzten Strafen zuzieben. -

— Dir Kochbennnentrinkbnlle bleibt wegen Mestung und
Reinigung der Quelle am Dienstag , den 14. März , von
mittags 1 Uhr ad geschloffen.

— Von der Eisenbahn . Die Effenbahndirektion gibt be¬
kannt : Dom 1. Avril d. I . ab wird nur noch aus folgenden
Babnböfen zu den Zügen abgerufen werden : Bad Homburg
Dad Nauheim . Bebra . Betzdorf. Frankfurt a . M . (HÄ .) .
Fulda . Giehcn . Hanau -Ost. Haiger . Höchst a . M .. Limburg.
Auf denjenigen Bahnhöfen , auf denen das Abrufen e inge-St111 ist. werden in den Warteräumen Schilder mit derufschrift .Zum Ernsteigen wird nicht abgerufen ", vorge¬
sehen werden.

— Für Bienenzüchter. Die Reichsruckerstelle bat Früb-
jahrsfutterzucker zur Verfügung gestellt. Eine diesbezügliche
Bekanntmachung der Sektion Wiesbaden des Bienenzüchter-
vereins für den Regierungsbezirk Wiesbaden ist im An¬
zeigenteil erlasten.

— „Eilt !" Der Zusatz .Eilr " darf auf Drucksachen
nicht  nachträglich aüsgestemvelt werden . Die Post inErankfurta.M. batte dies beanstandet. Den vereinigtenandelskammern Frankfurt a. M.-Sanau ist auf ihre An¬
frage der Bescheid erteilt worden , dah bei Auslegung der
Drucksachenvorschriftender Postovdnun« allgemein und grund¬
sätzlich davon ausgegangen werden muffe, dah nur solche hand¬
schriftlichen oder mechanischenZusätze gestattet sind, di« 8 7
als Ausnahme von der Regel ausdrücklich zuläht . Zu diesen
Zusätzen gehört der Zusatz ..Eilt " nicht.

— Verband evangelischer Kirchemgesangvereime für den
Konsistorialbezirk Wiesbaden . Der vor etwa 40 Jahren
ins Leben gerufen« Verband , fest begründet 1885 mtt sieben
Zwetgoereinen (Wiesbaden . Sonnenberg . Biebrich . Langen-

Parterres zu entfesteln . Und als Landru (Henri D4sir«)
zur Todesstrafe verurteilt wird , glaube ich mich im Theater,
wo man sich tatsächlich vor Lachen die Seiten hält , unter die
Zuhörer einer Poste verletzt. — Worauf man dann ein wenig
ernster wird , um Landrus letzter Szene beizuwohnen . Sie
können sich schon denken, was für einer.

* Der vraktische Wert der Wünschelrute. Für unsere
Wärmewirtschaft ist das Vorhandensein der Brennstoffe
entscheidend, wobei vor allem aus die Ausnutzung unserer
eigenen , noch verborgenen Brennstofse zu sehen ist. So ge¬
hört z. B . das Aufsuchen und Finden der in der Erde ruhen¬
den Kohle zu den wichtigsten Aufgaben der Stoffwirtschaft.
Da wir dieses Suchen hauptsächlich mit teuren Bobrungen
durchführen , so muffen wir jedes Verfahren verwerten , das
nur mit mittlerer Sicherbeit zu einem annehmbaren Ergeb¬
nis führt . Di« Wünschelrute wurde seit Jahrhunderten zum
Aussuchen von Kohlen . Erzen und Wasseradern im Boden
benützt, und da diese in den letzten Jahren wieder in den
Vordergrund gerückt wurde , so ist die neueste wistenschaftlich«
Auffassung des Wünlchelrutenproblems von allgemeinem In¬
terest«. Verschieden« Versuch« baden zur Äussastung geführt,
dah der Erdboden von elektrischen Strömen , den sogenannten
Evdströmen. durchflossen ist. über deren Ursache und Gesetze
wir noch lehr wenig wisten. Die Stromlinien drängen sich
in guten Leitern zusammen und sie weisen schlechten Leitern
ein« geringe Dichte aus . Darnach verändert sich auch das
elektrische Feld . Erzschichten und Wasseradern verringern
den Stromwiderstand . di« Stromlinien werden dichter. Hohl¬
räume vergröhern sich und die Stromlinien gehen ausein¬
ander . Wenn die- Erzader parallel dem Erdboden läuft . Io
wird das elektrische Feld nicht beeinflußt . Der Rutengänger
hält di« Rute feit mit den Händen und angespannten Arm¬
muskeln und empfindet die Veränderung des elektrischen
Feldes als nervös« Reize, di« sich besonders in den unter 90
Grad abgebeugten Unterarmen bemerkbar machen. Er ist
ein äuherst empfindliches Instrument zur Anzeige von
Schwankungen der elektrischen Spannungen geworden , wie
es bisher di« Technik nicht Herstellen konnte. Er kann jedoch
nur Strömungen anzeigen und muh nach dieser Auffassung
beim Parallellaufen der Erdschichten zur Erd« versagen . Die
Versuche haben ergeben, dah Gas« und Dämpf « unwirksam,
dagegen Waster . elektrische Sttöm «. ionisierte Gast und be¬
sonders die mit Radiumemanation geladene Luit wirksam
war . Daraus erklären sich Erfolge und Mißerfolge der
Rutengänger . Nervöse Verstimmungen und Ermüdung des
Rutengängers sowie der lustelektrtsche Einfluh bei Ge-
witterbild »ngen beernflusten das Ergebnis . Das Material
der Rute ist von kleiner Bedeutung , da sie nur als Zeiger der
rm Rutengänger auftretenden Muskelreize wiokt. Dieff

wissenschaftlichenErklärungen haben allerdings nur theoreti¬
schen Wert, doch mögen sie geeignet sein, das Urteil über di«
praktische Verwendbarkeit der Wünschelrute zu klären.

* Ein zeitgenössisches Bildnis Shakespeares . Eine
Leserin teilt uns mit . dah sie das in der Samstas -Morsen-
ansgabe beschriebene Bild Shakespeares vor 45 Jahren im
Sbakelveare -Mufeum zu Sttatford -on-Avon gejeben babe.
„Es stellt einen kräftig gebauten Mann dar mit rundem,
gebräuntem Gesicht und grohen. runden heiteren Augen , einen
Mann von ca. 48 dis 50 Jahren , der des Lebens Freuden
und einen guten Becher Wein wohl zu schätzen verstand . Mit
den bekannten idealisierten Sbakesvearebildern hatte dieses
Portrait , welches, wst man mir sagte, das einzige erffne-
rend« stt . nickt di« allerentfernteste Ähnlichkeit. Ich bin
jetzt eine alt« Frau von 79 Iabren , und es sind, wie gesagt.
45 Jahre her. stit ich das Bild !ab . aber es leckt noch in
meiner Erinnerung , als sei es gestern gewesen/

* Wörterbuch des Films . Di« ,.B . Z." verSffentltcht ein
..Kleines Film - Wörterbuch ", dem wir folgende
Nummern entnehmen : Abenteurerin — ein « Frau oder
ein Mädchen, die Restaurants auffuckit und dort Zigaretten
raucht. Arzt — älterer Herr im Gehrock: bebt stets das
Augenlid des Kranken empor, horcht dann an besten Brust
und verlangt schließlich ein Eefäh mit Waster . Asche —
Materie , di« der Filmheld mit dem kleinen Finger von feiner
Zigarette streift , um stinen durch nichts »u verwirrenden
Mut zu bekunden. B a cha n a I <— Fest, bei dem ein Mäd¬
chen auf einem Tisch tanzt . Bearbeiten -— so viel wie
stehlen, rauben , zerhacken, massakrieren (z. B . einen Roman
für den Film ). Blindheit — schweres Leiden , das aber
dem Betroffenen erspart . Film « zu sehen. Blondine  —
keusche Jungfrau , rührend reines Mädchen (Gegensatz
Brünette , s. d.). Brünette — sittlich verworfene Frauens¬
person. Dämon . Vampir (Gegensatz Blondine , s. d.) .
Detektiv — Mann von auherordentlicher Denkkraft , deren
Sitz er ängstlich vor Erkältungen hütet , weshalb er niemals
und nirgendwo fein« Schirmmütze abnimmt . Diplomat
— vornehmer Herr mit geklebten Bismarckaugenbrauen,
graugepuderten Schläfen und breitem schwarzen Ehrenband.
Erstaunen — Eesichtsausdruck des Filmgatten , wenn er
acht Tage vor der Niederkunft stmer Frau von diesem be¬
vorstehenden Ereignis dadurch Kenntnis erlmlt daß er sie
beim Häkeln von Kinderjäckchen überrascht. Geständnis
— was der Böstwicht mit Harmoniumbegleitung aÄegt : stets
vom Tode gefolgt. Immer — adv ., bezeichnet den Grad
der Häufigkeit , mit der dst Tugend über das Laster siegt
Kosten — das . worauf der Filmerzeuger am meisten stolz
ist. und was auch auf da« Publikum den tieSten Eindruck
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schwalbach. Idstein . Caub und Erbach ), macht erneut große
Anstrengungen, den edeln Kirchen- . und Volksgesang wieder
zu dem zu machen, was er vor 1914 war . in idealer Hinsicht
und durch Zuführung neuer Kräfte : deshalb veranstaltet er
alljährlich Verbandssängertage im Nastauer Land«.,, 1921 ge¬
hörten dem Verband 22 Zweigverein «. gemischte Ebor «. an —
gegen 32 im Jahre 1914. Reu hinzu traten im verflossenen
Jahre Schierstein. Battenberg , der Wiesbadener Luther - und
Ringkirchenchor und Heddernheim , zusammen. 4. so dah dem
Verband nunmehr 26 Kirckenchöre angegliedert sind. Wettere
Beitritte werden erwartet . — In der letzten unter Leitung
des langjährigen Derbandsvorsitzenden Dekans D. Beesen-
meyer  abgebaltenen Verbands - Vorstandssitzung
wurde bescklosten. der von Biedenkopf eingegangenen Ein¬
ladung Folge zu geben und den diesjährigen Berbands-
sängertag dortselbsi am 13. August d. I . stattfinden zu lasten.
Zwar wurden Bedenken hinsichtlich der Teuerung , der hoben
Fahrkosten laut , jedoch in hiesigen und Nachbarvereinen ist
Stimmung für Biedenkopf in angenehmer Erinnerung an dre
Haigerer Tage im vorigen Jahre , und Biedenkovs verspricht,
es ebenso zu tun . Der fast vier Jahrzehnte segensrerch tätige
Verbandschorletter ö o f h e i n s bat bereits ein Programm
zufammengestellt. wonach als Gesamtchorgefänge die -sieben
Tboige 'äng« von 1901" zum Vorttag kommen sollen. Auher-
dem beabsichtigt der Kirchenchor Biedenkopf ..Der verlorene
Sohn " von Rudnik auszusübren.

— Der Goldvrei «. Der Ankauf von Gold für das Reich
durch di« Reichsbank und Post erfolgt in der Wocke vom 13.
bis 19 März d. I . unverändert zum Preis von 850 3J(. für
ein 20-Marlstück. 425 M . für ein 10-MarMmk . .Für  aus¬
ländische Goldmünzen werden eittlvrechende Preise bezablt.

«vrberkchte«der ftnnft, » ertrage an» verwandle ».
* Et »«tsth «»ter . Am Dienst »!,, den 14. d. M „ findet Im „Kleinen

liaus " lRcstden--Theater ) - in einmaliges Gastspiel von Mitgliedern der
Gom«die Fran ^aise und des Odeon -Theaiers in Paris statt . Zur Aust
fijbrung gelangt „Le Coeur a Bes raiaons “ (Das Herz hat seine
Gründe ) und On ne badine pas avec I’amour “ (Spielt nicht mtt der
Liebe). Der Vorverkauf hat beretts begonnen . — Die Intendantur hat
für Donnerstaa . den 2». d. M ., dt« bekannte Altistin Fräulein Maria
olszewska vom Stadttbeater in Hamburg für ein einmaliges Gastspiel
als ..Garmen" in Bizets gleichnamiger Oper verpflichtet . Der Vvrver-
kauf beginnt Donnerstag . Len 18. d. M . Vorbestellungen auf Plätze von
Parkett an aufwärts » erden bereit - jetzt entgegengenommen.

* Kurhaus . Da , 3. Konzert im Ring von drei Dolks -Sinfonie-
konzerten ist von Dienstag , den tt ., auf Mittwoch , den 1ü. März , oer-
lcgt worden. In dem K- nzeite wirkt Konzertmeister Willy Kleemann
als Solist mit . Der Künstler wird das D -MolleKo-nzert für Violine und
Orchester von Max Bruch zum B - rtrage bringen . — Karl Sa « , der von
der Kurverwaltung für etnen Experimentalutend am kommenden Mittwoch
im Neinen Saale des Kurhanfes »erpflichtet wurde , spricht über die Ee-
heimuiife der Salon -Magie und gibt Aufklärung über Spiritismus , Hypno-
tismus . Tifchrückon, Eeistereifcheinung ufw. Das reiche Programm wird
durch eine grotze Anzahl von Experimenten erläutert.

* Strafvollzug und Berbrechertuul . Veranlastt durch den Hungerstreik
in verschiedenen Strafanstalten and die stch daran anknüpfenden Erirte-
rungen in den Parlamenten , hat dieses Thema in den letzten Monaten
wiederholt die Ofientlichk-it beschäftigt. Pfarrer Philipp ! , der die
Wirklichkeit des Strafvollzugs als Zuchthansgeistlicher jahrelang mit den
Augen des teilnehmenden Seelsorgers upid seelenerforschenden Dichters
gefchaut hat , wird am Mittwoch , den 15 März , abends 3 Uhr . im großen
Saal « des Kastavs mit einer Darlegung dieses bedeutungsvollen Problems
di« diesjährtge Vortragsreihe des Deutschen Beamtenbundes beschließen
Karten werben in beschränkter Zahl zu 2 M . Adelheidstraße 53, E „ und
am Saoleingang zu haben fein.

* Sraßer Operuubeud in »er „Tribüne " . Der »I, 7. Abonnements-
abead stattfiudend« Opern abend dringt Dtenstagabond »14 Uhr wrter
Leitung »on Artur R- ther Arien und Duette aus „Entführung aus de«
Serail " . „Fidelio ". . « iderfprnstt ^ « Zähnrun ^ . .Lustige « eiber oon
Windsor" , L - Hengrtu". „Margarete " . „Garmen ". „Bajazzo " und „Aida"
durch S- nn - Müller -Rudolf . Adel- Krämer und Ludwig Roffmann . Artur
Rother spielt die berühmten Lisztfchen Bearbeitungen für Klaute : von
..Rienzi " und . Troud - dour" . Vorverkauf Dienstag , den ganzen Tag,
Kaste Wintergarten und bekannte Vorverkaufs stellen.

* « »rtragszpklu » Erleuwein . Die bereits angekündigten Verträge
über Stimmbildung und Stimmpflege nehmen am Montag , den 20, März,
abends 8 Uhr, im « »sine ihren Anfang . Die Einzeichnung für Abonnenten
ist bis Samstag , den 18 März , »eilängerl.

Musik- und Bortvags «beud«.
* Bunter Abend tm Kurhaus . Di « Veranstaltung erhielt Ihr Gepräge

durch Alfted Auerbach  vom Frankfurter Schauspielhaus , einen Bor-
tragskünstler oon »ngenehmster Eigenart . Im Auftreten ist er die Be¬
scheidenheit in Person und macht «h«: den Eindruck eines in seine Wisten-
fchast versunkenen Gelehrten als den «ine » Schauspielers . Folgerichtig
lehnt « er dt« Rolle de, witzelnde« Ansager , ab und begnügte stch mit
fernem eigenen lehr hochstehenden Programm . Er gewann sogleich sein
Publikum mit scherzhaften Äußerungen über die Ehe von Gellert , Lesüng,
Goethe, Heine, Busch und Münchhausen . Al » er dann Spittelers liebliches
GedichtI Lei Engel als Magd " in sehr feiner Ablönung gesprochen hatte,
freuten stch alle aus fein Wi -dcreischeinen, da- süddeutschen Volkston und
Bolkshumor brachte und allseitig ergötzte. Marth » Förster (Darm-
stadt) verfügt über etnen Hellen, etwas kühlen Svpran . Was ste stngt,
ist vorerst noch mehr Angelegenheit »es (Kehl ) Kopfes als des Herzen- ,

macht. S t r ä s l l n g — charakterfester, schöner junger Mann,
der unschuldig tm Gefängnis schmachtet. Stuhl — Möbel¬
stück das niemals »um Sitzen benutzt werden darf : hierfür
dienen di« — T i I chka n t e n — s. Stuhl . Trocken  —
Beschatteribeit der Pariser Tottette der Filmbeldin , unmittel¬
bar nachdem sie aus dem Waster gerettet wurde.

*  Neues über die Lepra . Die Erfahrungen , die Prv-
festor Jose Albert in der «rohen Levrakolonie aus den
Pbrlivvinen gemacht bat . geben neue Ausschlüste über die
bisher so rätselhafte Krankheit . Wie in der „Münchener
medizinischen Wochenschrift" berichtet wird , wurden in diese
Kolonie in den letzten 15 Jahren 13 000 Levrakranke aufge-
!>ommen und unter sicheren Bedingungen isoliert . Es ist
aber damit kein Erfolg erzielt worden . Rach Alberts An¬
gaben fft eine Äbfinderun « nur erforderlich bei Fällen mit
offenen Wunden , und auch hier ist die Ansteckungsgesahr bei
Beobachtung der üblichen hygienischen Maßnahmen gering.
Nur in 5 Prozent aller Erkrankungen ist die Ursache in direk¬
ter Übertragung zu suchen. Die strenoe Isolierung der
Levrakranken führt zur Vernachlässigung der wichtigeren all¬
gemeinen ianitärrn Maßregeln . Jedenfalls ist es notwendiH.
die ganze Frage der Übertragbarkeit der Lepra von nvt «m
sorgfältig zu studieren, da die bisbr ngen Annahmen stach
den in den Kolonien gemachten Erfahrungen wicht zutreffem.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Anläßlich der in Salrbur,

von einem Schauspieler des Stadttheaters im Saale des
Kurbauies Veranstaltern „R e i g e n" - V o r l e s u n g be¬
setzten Demonstranten,  vorwiegend Jugendliche , die
Kurbausterraste und schlugen eine Anzahl Fenster ein. Die
Fortsetzung der Vorlesung wurde polizeilich untersagt,
worauf sich die Demonstranten zerstteuten . — „Wenn
Liebe « rwacht ", di « Operette von Hermann Haller und
Rideamus . Musik von Eduard Künneke . wird Mitte Avril
in London  am Lyric -Theater aufgeführt . — Nach einer
„Temvs"-Meldung aus London wird die Sowietregieriing
zur Feier des 50. Gebirrtstags oon Lenin  mit der f „raus-
gabe seiner gesamten  Werke beginnen . — Di« Städte
Augsburg , Aschaffenburg Bayreuth . Ingolstadt . Kaufbeuren.
Landshut . Pastau , Würzbur « und Nürnberg haben dem baye-
lilschen Landtag einen Antra « unterbreitet , in dem ein« Un¬
ter st ü tzu n , der sämtlichen bayerischen Stadt¬
tbeater  mindestens mit dem gleichen Bettag oerlanat
wird , den der Staat als Zuschuß für die bayerischen Staats-
und Landestbcater leistet. Den beteiligten Städten soll« da¬
bei das Recht der Mitwirkung bei dar Verleitung de» Staats -.
Mjchujfes gegeben wmden,
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doch wird der Mut zu tieferer Beseelung mit erhöhter Sicherheit im
Technischen nicht auf sich » arten lassen. Mut kann man der Tänzerin
(die wievielte ?) Margarete Lallmann  aus Berlin nicht - bsprechen.
Sie kommt etwas auf Niddy Impekoven hinaus , auch im Format . Sie
machte in der Hauptsache durch ihre jugendliche Frische Eindruck und die
fröhliche Zuversicht, mit ,der sie ihre strammen Beinchen durch die Luft
wirbelte , erregte viel Vergnügen . Daß ihre Grazie vielsagend , ihr
Rhythmus sprechend, ihre Bewegung malerisch, kurz, daß ihr Tanz die Ver¬
lebendigung eines seelischen Erlebens sei, wird niemand behaupten « ollen.
Vielleicht kommt das noch. -6.

Aus dem Sereinslebev
* Der Gesangverein „Li « derkränz  hält seine nächste Pr . be

Dienstag , den 14. d. M ., im neuen Bereinslokal (Xarlftraße 3) ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eisenbahnzusammenstoh.

red . Bingen , 12. März . Zwischen den Stationen St . 8 o ar und
Hirzenach  stieß am Freitagnachmittag ein von Köln kommender Per¬
sonenzug mit einem auf einem überholungsgleis aufgestellten Eiiterzug
zusammen. Der Anprall war so stark, daß mehrere Wagen sowie der
Bahnkörper schwer beschädigt wurden . Menschenleben find glücklicherweise
nicht zu beklagen. Der Verkehr konnte eingleisig aufrecht erhalten werden,
doch erlitten die Züge recht beträchtliche Verspätungen.

Wechsel im Oterpräfidium »er Skheinprovinz?
wd . Koblenz , 12. März . Wie die „Kobl . Ztg ." von durchaus zu-

verläsfiger Seite erfährt , sei in der nächsten Zeit mit einem Wechsel im
Oberpräfidium der Rhetnprovinz zu rechnen. Als Nachfolger von Erootes
komme in erster Linie der Zentrumsabgeordeet « Oberregierumgsrat von
Euerard , Mitglied der Koblenzer Regierung , in Betracht.«

- « raubach , 13. März . Heute feiert da - Hotel Kaiferhof das Fest
seines 2SjShrigen Bestehens.  Zugleich stiert fein Besitzer, Herr
Zakob Fö-ft, sein Löjähriges EeschäftsjubilLirm . Da» Haus ist durch
seine gute Führung , durch die vor dem Kriege stattgefundenen Marksburg-
feste und als beliebter Ausflugsort , besonders auch von Bad Ems aus,
sehr bekannt. Dieses Frühjahr wird das Hotel durch einen größeren An¬
bau eine Vergrößerung ersckhren, die der Stadt Braubach zur Zierde
gereichen wird.

Sporr.
* Fußball . Resultate vom Sonntag : Auswahlmannschaft von Hessen-

Helvetia Frankfurt 2:2: Germania Wiesbaden — F . u . Sp .-C. 05 Mainz
3:0; Fußballspoitverein Frankfurt — Sportverein Wiesbaden 5:1; F.-B.
Biebrich — F .-V. Kaiserslautern 1:1: Meisterschaftsspiele : Spieloereinigung
Fürth — Wacker München 2:3; V. f. R . Mannheim — Phönix Ludwigs¬
hafen 3-2: Germania Franksurt — B . f. L Neu-Isenburg 1:0.

Da» Spiel Germania Wiesbaden — F .-Sp .-V . Mainz blieb hinter
den Erwartungen zurück, da beide Mannschaften mit Ersaß antreten mußten
Germania hatte den größten Teil des Spiels in Händen und konnte denn
auch durch drei Tore von Klauer , Baumann und Lind den sicheren Sieg
daopntragen . — 3. Mannschaften 3:1 für Mainz , 4. Mannschaften 2:0
für Wiesbaden . — Sportklub Nassau 20 verlor am Sonntag mit seiner
1. und 2. Mannschaft gegen Sportverein Rüdesheim 3:1 bezw. 4:1.
3. Mannschaft spielte gegen die durch Spieler der 1. Mannschaft verstärkte
2. Mannschaft Johannisbergs und verlor . 7:3. 3. Zugendmannschaft —
Sportverein Wiesbaden 4. Jugendmannschaft 5:1 verloren.

* Eine neue Sport -Interessengemeinschaft : Lermania -Lichtlust-Turn-
sport . Die leichtathletische Abteilung des Fußballoereins Germania , E. V.,
Wiesbaden , und di- Gruppe „Licht-Luft -Turnfport " des Vereins für volks-
verstindliche Gesundheitspflege , E. V., Wiesbaden , haben stch in klarer
Erkenntnis der Vorteile , die eine enge Zusammenarbeit der einzelnen
gleichgesinnten Kräfte erringen können, zu einer Jnterefiengemeinschaft
zusammengeschlossen. Dieser Schritt der beiden Verein « muß aus sport¬
lichen Gründen hoch eingeschaßt werden, denn gerade der Zusammenschluß
ist dazu berufen , unserer noch wenig Verständnis zeigenden Bürgerschaft
mehr Jnierefie für die Sportbewegung abzugewinnen . Die leichtalhleiische
Abteilung des F .-V. Germania , die während ihres erst kurzen Bestehens
schon auf rocht nennenswert Erfolge zurllckblicken kann, in deren Reihen
zwar keine „Kanonen ", aber recht angehende Kräfte unter fachmännischer
Obhut eines guten Leiters stehen, dürste jetzt in Verbindung mit der
Interessengemeinschaft in den kommenden Kämpfen einen beachtenswerten
Gegner abgeben, während andererseits der Gruppe „Licht-Lufb-Turnsport"
im volkstümlichen Turnen und insbesondere in dem sich immer mehr ver¬
breitenden Handballspiel nun so vorzügliches Spielermaterial zur Ver¬
fügung steht: daß man auf große kommend« Erfolge hoffen darf . Den
Mitgliedern der Jnterefiengemeinschaft steht der große Germania -Sport¬
platz an der Waldstraße , dessen Laustahn der Vollendung entgegenfieht , und
das Luft- und Sonnenbad im Volkspark Unter den Eichen zur Ausübung
des Trainings und der Spiele zur Verfügung.

* Boxsport . Der 1. Wiesbadener Ämateur -Boxklub 1921, Mitglied
des Süddeutschen Amat .-Boxverbandes und des Stadt - und Landverbandes
für Leibesübungen , gibt bekannt , daß am 2. April die Wiesbadener Be-
zirksmeifterschostcn in allen Gewichtsklassen allsgetragen werden , wozu
alle Vereine des Landkreises Wiesbaden ihre Vertrete : entsenden können.
Meldeschluß 15. März . Die Ausscheidungskämpfe finden am 25. d.. M .,
nachmittags , statt . Meldungen sind zu richten an den 1. Vorsitzenden des
Klubs H. Löcher, Kirchgasse 17.

Neues sus aller Welt.
* Luftpoftbeförderung während des EifenLahnftreiks.

Während der Stockung des Eisenbahnverkehrs in den Stre -ik-
tagen des Februar find <raf 10 Strecken insgesamt 7018 Kilo¬
gramm eilige Brieioost am dem Luftweg befördert und zum
Vorteil zahlreicher Vriefabsender und -Emvfänger vor einem
unvorhergesehenen und unerwünschten Stillaser bewahrt

,morden. Im ganzen wurden 82 Flüge ausgefübrt , die mit
wenigen Ausnahmen trotz des ungünstigen Wetters mit zu¬
friedenstellender Regelmäßigkeit verliefen . Große Kälte und
Schneestürme waren kein« Hindernisse für die tüchtigen
Flieger , die stch ihrer schweren Aufgabe im Vretehrsdienst
mit großer Hingabe unterzogen . Besondere Anerkennung
verdient die Tatsache, daß die Luftverkehrsgesellschaften , ob¬
wohl der regelmäßige Luftvostdienft bereits feit dem 1. Nov.
1921 eingestellt war . die erforderlichen Flugzeuge und gesam¬
ten Einrichtungen schon innerhalb 24 Stunden nach dem Ruf
der Postverwaltun « slugbereri zur Verfügung stellen konnten.

Der Leipziger Mord . Die in der Leipziger Mordsache
Eonrad verbastete Witwe Hoiimann , hat bei ihrer Ver¬
nehmung erklärt , daß Eonrad durch einen schweren Sckraub-
stcck. der ihm in ihrer Wohnung auf den Kopf gefallen sei.
getötet wurde . In ihrer Verzweiflung habe, ste es für das
Beste gehalten , die Leichs heimlich zu beseitigen . Sie habe
deshalb den Kovs des Getöteten mit dem, Ranerm -ller ibres
Sobnes abseicknitten und den Körper ,n e,nen Reistkorb
gepackt: den Kovf habe ste später ins Waller geworfen , Alles
Lucken nach dem Kovf ist erfolglos geblieben . — Die Be¬
lohnung für die Auffindung des Kopfes des rn " einzig er¬
mordeten Kürfchnerm-'isters Tonrad wurde von 1500 auf
5000 Mark erhöbt. . . . , ~ . - „„

Etn lebensgefährlicher Kerratsantrag . Bei der 26-
jäbrisen Schauspielerin Kntbe Wolf erschien in deren Woh¬
nung in Cburlottenburg drr Kaufmann Karl Samvel . der
schon wiederholt bei Gr war und sich als Wobnungsbeamten
ausgab und machte der völlig überraschten Schaufvielerrn
ernen Heiratsantra «. Er zog. als diese ihn rurrickwies, einen
Totschläger aus der Tasche, womit er ihr einen mächtigen
Hieb über den Sinterkopf versetzte. Die überfallene konnte
um Hilfe rufen und brach dann besinnungslos zusammen.
Eine Streife der Schutzpolizei nahm den Täter fett. Das
Motiv der Tat ist noch nicht festgestellt. Vielleicht liegt
^ ^ Die ' Ratt «tter Kirchenrävber stnd in Köln ermittelt und
festgenommen worden. Es stnd zwei schon vorbestrafte Ver¬
brecher von denen der eine aus Köln , der andere von außer-
balb stammt. Einer von ihnen wird von der Polizei schon
lang« gesucht weil er 1920 bei den Baltikumtruvven 382 000
Mark gestohlen bat . Der Kölner , der während des Krieges
in einem Rastatier Lazarett lag und dort Gelegenheit batte,
die Rastatter Kirchenschätze kennen zu lernen war der Ur¬
heber des Raubes , den er mit feinem Eenollen ausiubrte.

Die Fällungen der Edelsteine setzten die Räuber , in . Heidel¬
berg ab : bei dem Versuche, die Edelsteine selbst, die übrigens
unecht sind, in Köln zu veräußern , wurden sie festgenommen.

Selbstmord von Eruvens Gefängniswärter . Wie aus
Hirickbera gemeldet wird , hat stch der Gefängniswärter
SSentke . der dem Doppelmörder Eruven im Gefängnis
allerlei Gefälligkeiten erwiesen hatte und auch im Verdachte
stand, seine Flucht begünstigt zu haben nachdem gegen ibn
ein Strafverfahren eingeleitet worden war . jetzt erschollen.

Wildwest an der Veripberie Berlins ^ Kurz nachein¬ander wurden am Donnerstagabend in oer Gegend von
Beblenvorf und Dablem von zwei mit Revolvern bewaff¬
neten jungen Männern drei Raubüberfälle verübt . Dem
Fnbrberrn Grillboien aus ? eblendorf wurden die Brieftasche
und ein Fahrrad geraubt , dem Kaufmann Menaerinksbaufen
aus Zeblendorf wurden alle Wertsachen abgenommen . Mit
der Beute von 30 000 Mark verschwanden die Räuber im
Dunkeln. In Dahlem versuchten die Räuber dem Arzt Dr.
Fechner den Trauring vom Finger zu ziehen Er setzte sich
jedoch kräftig zur Wehr , worauf die Räuber flüchteten

Explosion in einem Geschoßlager. In der Nähe von
Boulogne auf dem englischen Geschoßlager von Dannes
Eamnier ereignete stch am Donnerstag eine heftige Ervlo-
fion. die 8 Menschen das Leben kostete, und eine Reihe
schwer verwundete . Durch den starken Wind breitete stch
der durch die Eroloston hervorgerufene Brand sehr schnell
aus und konnte bis gegen Abend noch nicht völlig gelöscht
werden.

Handelsfeil.
Reichsliank-Ausweis

Wie sich aus dem Ausweis der Reichsbank vom
7. d. M. ergibt, ist nach der erheblichen Anspannung der
Anlagekonten der Bank zum Ultimo Februar um insgesamt
9861.4 Mill. M. in der ersten Märzwoche eine Entlastung
um 2977.7 Mill. M. eingetreten. Die gesamte Kapitalan¬
lage stellte sich damit am 7. März auf 133 408.7 Mill. M.
Die bankmäige Deckung nahm um 3225.4 Mill. M. auf
132 883.4 Mill. M. ab. Bestimmt wurde diese Entwickelung,
wie üblich, durch das Schatzanweisungskonto, das allein
um 33 43.3 Mill. M. zurückging, während die übrigen Anlage¬
konten, die Wechsel-, Lombard- und Effektenbestände, in
der Berichtswochegeringe Zugänge zeigten. Die fremden
Gelder verminderten sich — hauptsächlich im Zusammen¬
hang mit der Abnahme der Gesamtanlage und mit weiteren
Zahlungsmittelabflüssen — um 4192.2 Mill. M. auf
22 333.8 Mill. M. Die neue Steigerung des Zahlungsmittel-
umlaufs bezifferte sich für Banknoten und Darlehnskassen¬
scheine zusammen auf 1994.1 Mill. M. (gegenüber 381.4
Mill. M. in der Vergleichszeit des Jahres 1921). Im ein¬
zelnen wuchs der Banknotenumlauf in der Berichtswoche
um 1903.8 Mill. M. auf 121 930.2 Mill. M., der Umlauf an
Darlehnskas' enscheinen um 90.3 Mill. M. auf 8067.6 Mill.
Mark. Bei den Darlehnskassen erhöhte sich infolge neuer
Ausleihungen der Darlehnsbestand um 610.5 Mill. M. auf
13 227.1 Mill. M. Demgemäß floß der Reichsbank seitens
der Darlehnskassen ein den Neuausleihungen entsprechen¬
der Betrag an Darlehnskassenscheinen zu, so daß die Be¬
stände der Bank an solchen Scheinen unter Berücksichtigung
der gleichzeitig in den Verkehr gegebenen Summen eine
Zunahme um 520.2 Mill. M, auf 5039.4 Mill. M. auf weisen.

Banken und Geldmarkt.
- Badische Elektrizitätsversorgungs-A-G. (Badenwerk).

Wie schon in der Sonntagsausgabeim Anzeigenteil bekannt
gegeben, werden 300 Mill. M. 5proz., vom Jahre 1927 ab zu-
102 Proz. rückzahlbare Teilschuldverschreibungen und
Handdarlehen der Badischen Landes - Elektrizitätsver-
sorguncs-A.-G. ausgegeben. Die Teilschuldverschreibungen
sind erststellig hvpothekarisch versichert, vom Lande Baden
für Kapital und Zinsen selbstschuldnerisch verbürgt und
reichsmündelsicher. Das Badenwerk, das am 6. Juli 1921
mit dem Sitz in Karlsruhe gegründet wurde, besitzt ein
Grundkapital von 100 Mill. M., das sich ganz im Besitz des
Landes Baden befindet und von dem bis jetzt 47Vr Mill. M.
eingezahlt sind. Gegenstand des Unternehmens ist, in
Baden vorhandene Kraftquellen für die Bedürfnisse insbe¬
sondere des Landes Baden nutzbar zu machen, für eine aus¬
reichende und preiswerte Lieferung elektrischer Arbeit zu
sorgen und auf möglichst vollkommene Kraft Wirtschaft hin¬
zu wirken. Die Gesellschaft kann hierzu kraftwirtschaft¬
liche Anlagen, namentlich badische Wasserkräfte, aus¬
bauen und betreiben oder betreiben lassen und sich auch
an anderen Unternehmungen zur Förderung des Gescaäits-
zweclces beteiligen. Zeichnungen werden bis einschließlich
24 März in Wiesbaden  bei der Direktion der Disconto-
gesellschaft. der Deutschen Bank und der Bank für Handel
und Industrie während der bei jeder Stelle üblichen Ge¬
schäftsstunden entgegengenommen. Die Anmeldescheine
sind bei den Stellen kostenfrei zu haben. Früherer Schluß
der Zeichnungen bleibt Vorbehalten. Der Zeichnungspreis
beträgt für die Teilschuldverschreibungen 10014 Proz. zu¬
züglich Schlußscheinstempel, der für Handdarlehen
99 Proz.

* Für Wiederherstellung des Bankgeheimnisses. Aus
Dresden wird berichtet: Von der Mitgliederversammlung
des Verbandes der Deutschen Privatbanken wurde folgende
Resolution einstimmig angenommen: „Im Interesse der Ge¬
samtwirtschaft erscheint die Wiederherstellung des Bank¬
geheimnisses unbedingt erforderlich. Seine Beseitigung hat
einerseits in verhängnisvoller Weise die Aufspeicherung
von Bargeld verursacht, andererseits das bisherige Ver¬
trauensverhältnis zwischen Kunden und Bankier erschwert
und nicht selten Publikum bedenklichen Ratgebern zuge¬
führt. In gleich nachteiliger Weise wirkt der Depotzwang,
sejne Aufhebung ist daher dringend notwendig.“

Industrie und Handel.
* Umeründuiigbei der Caro, OberschlesischeIndustrie-

gcsellschaft Unter dem Namen Baldonhütte mit dem Sitz
in Berlin und einem Kapital von 25 Mill. M- wurde eine
neue Aktiengesellschaft gegründet. Von dem Kapital hat
die Direktion für die Oberschlesische Eisenindustrie, A.-G.,
248 Mill M übernommen. Gegenstand des Unternehmens
ist der Betrieb der Stahl- und Walzwerke Baldonhütte bei
Kattowitz Gleichzeitig wird mit einem Kapital von 25 Mill,
Mark und dem Sitz in Berlin die Eisenhütte 8 i 1e s ia ge¬
gründet von deren Aktien die Oberschlesische Eisen¬
industrie A-G.. ebenfalls 24.8 Mill. M. übernommen hat.
Die neue' Gesellschaft soll den Betrieb der bisherigen Eisen¬
hütte Silesia in Paruschowitz weiterführen. Diese Um-
griinduneen hängen mit dem Obergang der Baldonhütte
und der Eisenhütte Silesia an Polen zusammen.

wd A.-G. für chemische Produkte, vorm. H. Scheide-
inantel Berlin ln dem am 30. September zu Ende ge¬
gangenen Geschäftsjahr betrug der Gewinn 10 925 681 M.»Offen4 679 756 M. An dem Ergebnis partizipierten em
Aktienkapital von 21 Mill. M- regen 11 Mill M im Vorjahr
Ans dem Gewinn soll auf das erhöhte Aktienkapital eine
Dividende von 40 Proz. (30. Proz.) verteilt werden. Zur¬
zeit ißt die Gesellschaft damit beschäftigt, die bedeutenden
Interessen auf dem Gebiet der technischen Fette derart
auszubauen, daß sie durch Eingliederung m die Weiterver¬
arbeitung und Veredelung einen Anteil an dem Ergebnis
der Produktion -ich sichert. Auch die Auslandsintere» en
sind vergrößert worden. Von den neuen Aktien sind 18.5
MiU. M. dazu bestimmt, den Erwerb neuer Beteiligungen
zu finanzieren. _ . _ .wd A-G Weser. Bremen. Die Gesellschaft begeht am
26. März den 50. Jahrestag ihres Bestehens. Das Unter¬
nehmen. das zu den weitaus größten Bremens gehört, isteine der größten Schiflswerfteü überhaupt und beschäftigt
zurzeit 8000 Arbeiter und Angestellte.

A- enk-Au-gaie. Erstes Blatt. Rr. 122.
Schiffahrt.

. Hambure-Amerika-Linio, Hamburg. Der Aufsichts¬
rat hat beschlossen, der Generalversammlung eine Divi¬
dende von 10 Proz. (8 Proz.) vorzuschlagen.

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus¬
bedarfsartikel in Wiesbaden vom *>6. Febr. bis4 . Marz.

Preis
von

Mk.
bisFuttermittel

bei Händlern
Hafer . . . . 100 kg 720.- 880.-
Heu . 100 kg 4oO# ' 480.—
Km mm stroh 100 kg 160. *«0.

Butter, Eier, Käse

Preis Mk.
von bis

Bheinzander . . . 1 kg —70 .—
Bachforellen , leb . 1 kg —.—190.—
Salm , (risch , ganz 1 kg —.- •—
Salm i. Aussonn . . 1 kg —.- .—
Biaufelchen . . . 1 kg — - •—

Geflügel und Wild
1 kg 108. — 11t .- Gans . . .

60.— Truthahn . . . . 1 lrg —.
1 St . 3.80 6.— Enten . . • • • . 1 kg .-
1 St. — P5 —.95 Hahn . . .
1 Ltr . 7. 20 Huhn . . .
1 Ltr . — 12.— Kapaune .

Taube . .
. . . . 1 kg —.

Margarine
Eier . . .
HancihLse
Vollmilch.
Kurmilch .

Kartoffeln, Zwiebeln
Eßkartoffeln . 100 kg 540 — "05.—
EBkartofteln . . 1 kg 6.60 6.—
Zwiebeln . . . . 1 kg 7.— 9.—

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg 18.— 14.—
Rotkraut. 1 kg 20.— 20.—
Wirsing . 1 kg :2. — 16.—
Rosenkohl . . . . 1 kg 24.— 30.—
Grünkohl . 1 kg 7.— 12.—
Gelbe Rüben . . . 1 kg 10.— 12.—
Schwarzwurzel • . 1 kg 29.— 24.—
Rote Rüben . . . 1 kg 10.— 12.—
Weisse Rüben . . 1 kg 9.- >—
Erdkohirabi . . . 1 kg 4.— 4.—
Spinat . 1 kg 10.— 12.—
Blumenkohl (ausl .) 1 kg 25.— 40.—
Meerrettich . . . . 1 St. 3.— 10.—
Sellerie . 1 St. 3. 12.—
Lattichsalat . . . 1 kg —.— 83.—
Feldsalat . 1 kg —.— SO.—
Rettich . 1 St. —.30 1.—
Lauch . 1 St . 1.50 3.50

Obst
Eßäpfel , deutsch«
Kochäpfei
Eßbirnen .
Kochbirnen
Zitronen .
Apfe einen
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse

- .— 70.-

•64.-

1 kg 10.— 16.—
1 kg 9.— 12.—
1 kg 14.— 16.—

. I kg 12. — 1 .—

.ISt . 1.20 1.50
. 1 St. 2.50 4.50
. 1 kg 17.— 20.—
. 1 kg 32.— 40.—
. 1 kg - 40.—

Fische
Hering , gesalzen . 1
Seeweißlinge (MerL)l
Schellfisch . . . . 1
Bratschellfisch . . 1
Kabeljau , ganz . . 1
Kabeljau , Ausschn . 1
Heilbutt , ganz . . 1
Heilbutt i. Ausschn . 1
Stein butt , ganz . . 1
Scholle . 1
Seezunge , große . 1
Seezunge , kleine . 1
Rotzunge (Limand .) 1
Hecht , lebend . . 1
Karpfen , lebend . 1
Schleien , lebend . 1
Seehecht , ganz . . 1
Seehecht i. Aussch . 1
Zander , allgem . . 1

St . 1.20 2.80
kg 16.— 18.—
kg 30.— 32.—
kg 16.— 18.—
kg 20.— 22.—
kg 24.— 30.—
kg 0.— 84.—
kgllO .—120.—1
kgl . 6.—130.—
kg *10.— 0.—
kg 190. —200.—
kgl6 '. —180.—
kg 48.— 0.—
kg 40. — 60.—
kg 60.— 60.—
kg —v— 60.—
kg 3 .— 32.—
kg —0 .—
kg 60.- .r0

Fleischwaren
Schinken (gekocht ) 1 kglOi .—112.—
Dörrfleisch . . . . 1 kg 76.— 80.—
Solperfleisch . . . 1 kg 56.— 64.
Nierenfett . . . 1 kg 52.— 58. —
Schwartenmagen . 1 kg 56.— 64.—
Bratwurst . . . . 1 kg 48.— 60.—
Fleischwurst . . . 1 kg 40.— 56.—
Leberwurst . . . . 1 kg 24.— 40.—
Leberwurst , bess . 1 kg 44.— 56.—
Blutwurst , frisch . 1 kg 32.— 40.—
Blutwurst , Hausm . 1 kg 60.— 6S-—
Roßfleisch . . . . 1 kg 14.-
Hülsenf rüchteu.Mehl

im Großbezug
Erbsen , gelbe , z. Kochen,

ungeschält . . !M kg 1300—1400
Speisebohnen . 100 kg 1100—1125
Linsen . 100 kg — 2400
Weizenmehl Nr . 0100 kg 1400- 700
Roggenmehl Nr .0 100 kg — 1250

Brot
Schwarzbrot (gemischtes

Brot aus Roggen - u.
Weizenmehl ) . 1 Laib —.— 13.30

Weißbrot . . . . 1 Laib - n.— 14.-
Brötcben (frei ) . . 55g —.- *80

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg 14.— 15.—
Erbsen z. Kochen . 1 kg 12.40 L>.
Speisebohnen . . 1 kg 9.— 13.—
Linsen . 1 kg 10.— 22.—
Fadennudeln . . . 1 kg 18.— 22.—
Weizengrieß . . . 1 kg 16.— 17.—
Gerstengraupen . 1 kg 11.50 14.—
Reis . . . 1 kg 16.- 25.-
Haferflocken . . . 1 kg 11.20 12.80
Gemischt .Backobst 1 kg —.- .—
Kaffee , gebrannter 1 kgl2 . - 128.—
Zucker , harter . . 1 kg 19.— 20.—
Speisesalz . . . . 1 kg 1.40 2.—
Schweineschmalz,

ausländisches . 1 kg —.— 72.—
Tafelöl . . . . . 1 Ltr . 46.
Salatöl . . . . . 1 Ltr . —42 .-
Rüböl . 1 Ltr . —40 .—

Heiz- nnd
Beleuctatunsrssto ffe

Steinkohlen . . . 50 kg 60.70 —.—
Braunkohlen¬

briketts . . . . 50 kg 36.— —
Petroleum . . . . 1 Ltr . 9.75 10.—

Keteoroiosc.
Wetterberichte.

Beobachtungen der Station Wiesbaden
12 März .92. Uhr 27

norgans
r Uhr i?
aaehiau

» Uhr lr
tbaada Mittet

759 6 59.7 760 1 769.8

770.1 70.0 <70.6 -70.2
2.6 12 2 6.3 6.8
5.0 58 5 8 5.5
91 55 81 75 7

still SO 1 N 1
— — —

Niedrigste Temperatur : 4.1.

druck ! k»̂ 0^u . Normalschwere
red . 1 auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ) : 7.5.

Wasserstand des Rheins
N am 12. März 1822.

Biebrich : F. ge ! 2.11 m gegen 2. 15 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 1 .32 „ 132 .
Caub: „ 2 53 , „ 2.60 . »
Wettervoraussage für Dienstag , 14 . März 1922

vor der Metoorolog . Abteilung des Physikal . Vereins r.a  FranWurt ». 1
Vorwiegend heiter , trocken, am Tage mild, nachts stellen¬weise leichter Frost o dostw nd.

“Mf

Zahnseife
in der Ai uminiumdoae.

Überall au haben!

Wer an Hühneraugen leidet, 5LeMt^
so-meiden. Völlig gefahrio , dabei ers.au "lieh chnel]
wirkend, ist das in allen Drogerien ur>d Apotheken erhält¬
liche Hühneraugen - Lebewohl , währ»nd H orn¬
haut auf der bohle  durch Lebewoh -Bailen-
Scheiben verblüffend schnell entfernt wird. Kein Ver¬
rutschen, kein Fest klrben am Strumpf. Preis 6 —». 7. 0 Mk.
Drogerien: H . Kräh , We lr tzstr . 27, ) . Lindner,
Fredrichstr . 16. Drog . Machenheimer, Bismarckrmg,
Prog . Minor , chwalbacher Str._ F70

Neocrin kräftigt
die Haarwurzeln,
verhindertd nHaar-

Haarausfall.
ausfad und die Schuppenbildung und schützt das Haar vor
Erkrankung. AUeinverk.: Schütienhof-Apotheke, Lang . 11

hie Jttena -JhttijaBe umfaftt • Seiten
t >aueti <4nftUu «r : tz. 8 . ( 114,

rcrantBortR « Tür den politiichen Teil : tz. Lekiich : für »<n Unter.
tz«itnn, »t«tl: ff. Günther : für den lol- len un» orvoinziea,n Teil. I«« i»
•en4 » i«at UN» Handel: « Etz : >ür die An, «>,en UN» Reklamen!

H. Dornaul.  sämtlich in Wieedaaen.
Drucka. Seriös der ß. Schellen der, 'ichen Hafduchdruckere, ms

6 »rcd>itun »e Me SchrttUeitaa , U Mt Ul » .



9tt. 122. Montag , 13. MSrz 1922.

Am 21. Marz 1922. nachmittags 3 Ahr.
wird auf dem Rathause in Biebrich a) der
Acker „Platt " 4. Gewann (jetzt Gärten mit
Obstbäumen), groß 5 ar 58 qm, b) das Wohn.
Haus mit Hofraum und Hausgarten, Stall,
Hühnerstall, Holsteinstraße 11 in Biebrich, zwecks
Erbauseinandersetzung zwangsweise versteigert.
Eigentümer : Josef Stamm und Miterben.

Wiesbaden , den 9. März 1922. F250
_ Da» Amtsgericht, Abt.  8.

Ausschreibung.
Die Zimmerarbeiten für den Neubau der

Domänen -Kellerei in Aßmannsbansen am Rhein
sollen öffentlich verdungen werden. Unterlagen,
Zeichnungen . Holzliste liegen zur Einsicht im Bau¬
büro aus . Die Angebotbefte können non dort , so¬
weit Vorrat reicht, gegen Erstattung ron 10 Mark
bezogen werden. Die Angebote lind, gut verschlossen,
bis Samstag , den 25. Mär , 1822, mittags 12 Uhr,
an unten genannte Verwaltung zu senden. Zu diesem
Zritvunkt findet in Gegenwart etwa erschienener Be¬
werber Eröffnung statt . Zuschlagsfrift 24 Tage

Falls keins der Angebote für annehmbar be
furrden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An¬
gebote Vorbehalten . F252

Mmannshausen am Rb.. den 11. Mär , 1922.
Preußische Banoerwaltun «.

(Baubüro im Domänenbaus an Ser Straße nach
Aulhausen ).

Sillirttms NMilnel fiKtiici
Freitag den 17. Mari 1922, vorm. 9 Uhr. in der
Gastwirtschaft <8. Ritter . Unter den Eiche», zu
Wiesbaden , aus Distrikt 9 u. 10 Gewachsenestein. >
20 Rentmauer , 13 Müllerswiese ^ Lärchen 10 Stämme
з., 4., mit 3,59 Fm ., 27 Stangen 1 , 11 2., 77 Rm.
Nutzscheit u. Knüpp .. 2.2 Mtr . lang (Pfosten ). Eichen
30 Rm Sckeit u. Knüpp ., Buchen 139 Rm . Scheit
и. 850 Rm . Knüpv ., 164 Sdt . Wellen sz T. Plenter)
Birken 16 Rm . Scheit u. Knüpp .. Nadelhol , 131 Rm
Scheit u. Knüpp . — Die Forstkasse zu Wiesbaden
bleibt am 17. März geschlossen F215

Durch Beschluß des Landesausschusses vom
15. Februar 1922 sind die Beiträge zu den Seuchen-
entschädiginigsfonds für das Rechnungsjahr 1921 wie
folgt festgesetzt worden'

1 Zum Pierde -Entschädignugsfonds : 1 Mk . für
jedes Pferd . Maultier , jeden Esel und Man!
esel.

2 Zum Rindvieh -Entschädignngsfonds : 15 Mk.
für jedes Stück Rindvieh.

3. Zum Ziegen-Entschiidignngsfonds- 3 Mk. für
jede Ziege

Die Besitzer abgabepflichtiger Tiere werden er¬
sucht, in der Zeit vom 15. bis 29. März 1922 im
Ratbaus , Zimmer 55, wäbrend der Bormittags
stunden von den dort ausliegenden Viehbestands
Verzeichnissen Einsicht zu nehmen und nötigenfalls
Anträge auf Berichtigung zu stellen.

Wiesbaden , den 3. März 1922. F269
_ x_ Der Magistrat.

Nachlaß-Versteigerung.
Dienstag , den 14. d. Bi., vormittags 9 Uhr,

versteigere ich Selenenstraßr 25. ;m Aufträge des
Rachlaßpflegers nachstehende Kegenstänüe:

1 ko."wl Bett 1 Kleiderschrank. I Küchenschrank.
2 Tische. 1 Robrsesiel. 2 Stühle , 1 Toilettensviegel,
1 Fußtritt , 1 Holzkoffcr. 2 Schließkörbe diverses
Küchengerät . Kochgeschirr. Leib-, Bett - und Tisch¬
wäsche. große Partie Damenkleid.' r . Blusen . Röcke
und büte 1 silb Damenuhr mit Dublee -Kette,
verschied. Gold- u andere Schmuckgegenständeusw

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenstände ünd sehr gut erhalten
Versteigerung bestimmt.

Sielaff , Gerichtsvollzieher.
_ Wiesbaden , Dreiweidenstr aße 6.SMMs-MWUlW.

«eroldstein -Wisvertal (Taunus ).
n (Wasierkrafi ), mit Gastwirtschaft und
Landwirtschaft , ca. 240 Ar Ackerland und ca 249 Ar
Wiesen, an der Landstraße , in der Mitte zwischen
Langenschwalbach und Lorch, wird am 28. März 1322
2 Uhr» an Ort und Stelle versteigert. F26l>'

Erhard , Rechtsanwalt und Rotary__
Bäderaufseherin.

Don der Badeverwaltung Schlangenbad wird
eme Baderaufseherin wr die Monate Mai bis ein-
schlreßlich September gesucht (zur Aufsicht über die
Badeanstalt und die Badewäsche usw. und Ausgabeder Badekarteni.

Energische Persönlichkeiten, die imstande sind
die mit der Stellung verbundenen Kassengeschäftezu
erledigen , wollen sich mit Angabe ihrer bisherigen
..atigkeff und ihrer Gehaltsansprüche alsbald schrift¬
lich meiden. Freie Wohnung (Küche und Wohn¬
zimmer ) kann gewährt werden. Fvgv
__ Badeoerwattung Schlangenbad.

Wiesbadener Tagblatt.
|f♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦44444444444444444444444 4 4444444444 » » 444444»| ▼. . . . . .

Stoffnt auf
(Tischendorf) ZlstsI „SufOpäiSCher Kor Zimmer 14.

Gebe wunschgemäß meiner werten Kundschaft die Nachricht , daß ich von
Montag , den 13. März , bis ein sc hl. Samstag , den 18. März , in obigem Hotel

anwesend bin.
' = Bestellte Stoffe können abgeholt werden , ebenfalls habe ich noch einen großen Posten
' | guter Stoffe , welche ich günstig eingekauft habe , mitgebracht und können sica Private
>I sowie Schneidermeister vorteilhaft eindecken . — Da Stoffe sehr knapp sind und Preise
>= von 700 Mk. bis 1500 Mk. das Meter ab Fabrik verlangt werden , so liegt es im
| I eigenen Interesse , von diesem äußerst günstigen Angebot recht baldigen , ausgiebigsten
. = Gebrauch zu machen . _ , . .Faul TiScSiendorff.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite S

Zurückgekehrt.
Ir. lei L. Weil

Wilhelmstraße 34.

Neue blaue
koMmM - >1.HommunüQnten-
Auzüge

preiswert zu verkaufen.
Blum

Luisenstraße 21', Gth. 1.
Sauber geführten
Mittags - u. Abendtisch

bill . Näh . Tagbl .-VI. Ua

Wir beabsichtigen den

Allein -V ertrieb
unseres anerkannt erstklassigen Mineralwassers

„Arlenheller Sprudel“
für Wiesbaden n. Umgegend, bei waggon weiser Lieferung,
auf feste Rechnung unter günstigen Bedingungen zu vergeben.

Gefl. Anfragen an
Arienheiler Sprudel- und KohIensäure-A.-G.

Arienheller-Rheinbrohl. F 200i

Achtung!Hauben - und Stirnnetze
doppelt u. eins., m allen Farven , auch we-ße, Kotzf»
wüsser, hark alkoho halt. — Brilanffue u. Totl .- Jede Woche fäbrt
Seifen steigen fortw im Preis . — Sie kaufen jetzt
noch vorteilhaft ein in der Barfümerie -Handlnng von
Hoffriseur Snlzbach, Bärenstraße 4.

iTagundNacliti
ist unser

GAuto-Falirbelrieb©
@ 0©AutoRiohil-Zentrale e>
^ Wiesbaden

Bahnhofstraße 20.
Telephon 6160 , 6161 und 6162.

45 Automobile 45

Nur en gros.
Offeriere billigst:

l « .» ,!» .I,l!«
Emanuel Haas

| Telephon 2049. Moritzsiraße 50. Srtlcurjcfdjifun erhältlich.

Rolle
nach Frankfurt.
Bestellungen werden an¬
genommen Kirchgasse 43.
3. Stock, Mauergasse 16...Rheinischer Hof.  Tele¬
phon 2834.

Joseph Stelzle.

Mittag'Md UMssen
erhalten besiere Herren,
vorzüglich u. reichh.. pro
Tag 25 Mk. Nähe Kur¬
haus . Beste Empfehl . Off.
unter I . 921 an den
Tagbl .-Verlag.

Will W. WML!
Mr diese

_s »Tvihe!
GMch.Mettwurst 12.-
CervesattsurstW. 18.-
mmm  m 11-
FleislhVl'irst. srlsü) 12.-
Wslhaililitlhen

frisch . . Pfund lL
jsetzler,tzellMntistt.22.

„© arm zu tmtitVtn (ß
Zucker ’» Pat »st -Medizinal-
Seife gegen unreine Haut.
Mitesser.

m Geehrte Lkachbarschaft: Ich setze Euch hiermit
Kenntnis , daß ich mit dem heutigen Tage eine

Althandlung in Metallen.
Lumpen , Knochen u.' Pa . ier

eröffnet habe.
Auch sämlliche brauchbaren Flaschen werden

stets zu den höchsten Preisen angenommen.
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll Rudolf Michel
«ellrttzstraß » 13. H. P.

Im Auftrag des Nachlaßpflegers und verschied.
Herrschaften versteigern wir am

Mittwoch, den 15. Marz cr.
morgens ays Uhr anfangend»

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete Mobiliar - und Haushaltunss-
gegenstände, als:

1. 1 meijjM fojt mm  WchNM
2. 1 ierj.Jeppid6uniül,2‘/2  m ,opocL6IÖÄ
3.1  LWnchMM DenC. F. Detter
4.1 MesGms!he,Ait!e!ML)sAst°ß̂ ^
5. ! UmM  ttel M0,  KreWbnaWe Wstt
ferner : 1 prachtv. Mahag .-Biifett , Mah .-Ausziehtisch,

Mah .-Damenschreibtijch, prachtvoll . Goldspiegel
mit Trumeau , rund . Goldtischchen mit Marmor.
2tür . jedr guter Weiirreugjchrant , 2tur . Mabaü .-
Kleiderjchrank, Tische, Stühle , 2 schw Säulen,
Mah .-Toilettesoiegel . fast neue eich. Flurgard ..
Stehschreibvult , Handtuchhalter , Bidet , Nacht¬
stuhl, Lüster für Gas - u . elektr . Licht, Kerzen-
lüster, Wandarme , 2 Polstersesicl , Mesiins-
Portierenstangen , 12 Wedgwood-Teller , zwei
Platten , 2 gold. Damenuhren , l gold. Herren-
«hr, oersilb. Bestecke, Nipp - und Dekorations-
gesenstände, 2 Rohrchaiselongues , Herrenkleider
und Wäsche. 1 gutes Herrenfahrrad , sehr gute
Schuhmacher-Nähmaschine. Easwärmofen . ein
Küchenschrank, Anrichte . Küchentisch, Eisschrank,
Glas , Porzellan und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Rosenau & Wintermeyer
beeid. Taxator u. beeid, öffentlich angeft. Brrfteigerer.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon «384. 3 Marktplatz 3. Telephon 8584.

-Malator
D. R. G. IM. 647 G65 u.
Deutsch . Reichspatent
patent , in U Auslandsstaat.

Dieser prakt . er¬
probte Inhalato
sollte als Haus¬
mittel in keiner
Familie fehlen .—
Ohne Feuer - und

Wasserdampf
immer gebrauchs¬
fertig . Glänzende
Referenzen . Von
Autoritäten und

_ _ Aerzten empfohl.
Jeder Katarrh , Schnupfen , Husten

usw. ist in kurzer Zeit geheilt.
Erfinder : F130

Heinrich Spiess
Thüringer Thermometer - u. Glasinstrumenten-
Manufaktur,Erfurt , Nettelbeckufer 12. Tel.1573.

ASM WWW!
Bevor das Mehl noch teurer
wird , verlaufe solange Vorrat

Prima Weizenmehl
zum Kochen. . . per Pfd . Mk. 7 .SO
erstklassige Qualität „ „ „ 8 .50
argent . Mehl . . „ „ „ 0 .00

Lsowie Weizengrieß,Maisgrietz,Reis usw.billig.caimkSWUWM.Bfl.enfftQBel

WT  Hut -Umpresserei. ,
Sie sp.ren Geld, wenn Sie Ihre Herren- und

Damen-Hüte umpress n lassen.
_ Spielmann . Bleichstraße  20.

Autovermietuni
ItlUllN 501.
Offene und geschlossene Privat¬

wagen nach jeder Richtung . 237

Garere GRÜN
7 Taunusstrasse 7.



Metallbetten
Holzbetten
Kinderbetten

Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:
Deckbetten Matratzen Daunen -Deeken Eigene Anfertigung ii«
JPlUHieaUS Bettfedern SteDndecken Bettwaren und Matratzen

ttt . - _ unter "Verwendung besterKissen Daunen Wolldecken Stoffe u . besten Materials.

Betten -Spezialhaus  Buchd £ lhl 9 Bärensfrasse 4 .
Rhein- u. Caunus-Klub

Wiesbaden  6 . v. Freitag,
IT . März.

abends 8 Uhr , in der Aula des Lyzeums
am Schloßplatz

des Herrn W . Köberleln
■ wl “S aus Mainz

über : Japan , Land u. Leute,Tempelwanderungen etc.
nach eigenen Aufnahmen in - und außerhalb des

Stacheldrahtes (mit Lichtbildern ). F292
Ein !ritt für Mitglieder 1 Mk., Nichmitgiieder 2 Mk

Kneipp - Verein Wiesbaden E. V.
Mittwoch , den 15. d. M ., abends 8-/ , Uhr.

nrr unteren Saal des Lesevereins : Bortrag des Herrn
A . Kunz . Thema : „Die Grippe und deren Nach¬
wirkungen . " Anschließend hieran: Jahres -Haupt-
,Versammlung. Tagesordnung: Jahres- und Kasien-
bericht , Bericht der Rechnungsprüfer , Ergänzungswahl
des Vorstandes , Wahl der Rechnungsprüfer , Sonstiges !

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet F28t >|
__ Der Vorsta nd.

MW MsMtsi.
ni iiiiiiiiniiiuniiiuiimi'unniiiiiiiiuTiiuji.mi'MwrT|

Am Mittwoch, de« is . März,
abens 8 Uhr, findet in der Aula!

_ Lyzeums II , am Boseplatz, eine |

öffentliche Versammlung
ftatt. Herr Reichstagsabg . Senator Beythien-
Hannover, Direktor mittelständischer Reichsverbände,

spricht über:

„M VirtsHaWeLllge unter desondererKM-
kl- tlWgm HMdverk, Handel und Selverde".

Rach dem Vortrag freie Aussprache. F3vs!
Zu dieser Versammlung ladet alle Wähler ein

TAUNUS - HOTEL
Wiesbaden Rheinstraße

_ _ Restauration Allabendlich Konzert

K . UN STLER - KLAUSE
der behaglich eingerichteten , völlig renovierten Taunusbar

Weine oflen und in Flaschen
Künstlerische Unterhaltung

lv.  Victor v . Sclienclc

Herrensfofie
Damen -Tiidi
Covercoat

sdiwapzRodctudi

beste Fabrikate.

feinste Qualität , schwarz , blau,
kupfer.

dunkel und heil , für Damen -Kostüme
und Herren -Paletots.

für Eisenbahn-
uijd Postbeamteblau

jetzt noch zu vorteilhaften Preisen.

Peter Mollneus
Telephon 2080 . Tuch - Fabriklager Telephon 2080.
Biebricher Str . 17, Part . Wiesbaden Biebrieher Str . 17, Part.

Nur 2 Minuten vom Hauptbahohof.
Verkauf 9 —1 und 3 —6 Uhr tätlich.

Brillanten, Perlen
Gold - u. Silbersachen , Bestecke, Pokale , Aufsätze,
Service , goldene Uhren u. Ketten , Armbänder,
Platin , Brennsttfte , Pfandscheine kauft zu hohen
d'"'" Geizhals, Webergakse 14.
Kaufe ais Fodimoma
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
U. Silbersadien , Ketten , Hinge , Be-
sfethe , Sdimucfesadien , Zahngebisse
und dergl . , gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt ■ wSdB kurrenzlos hoh . Preisen.

I- und SilbErscfimiede- WerkstattM. Schäfiein
Obere Hebergasse 66 . Telephon 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achte n.

Antiquitäten , Perser Teppiche,
Gemälde, Juwelen , wie Gold u.
Silber , SanrmelGegenstände

gegen sehr hohe Preise zu lausen gesucht.

Wagmann
Saalgasfe 38 und Nerostratze 28.
■ _ Telephon 2654.

MMlIM -lIIli>NWi.0MMm
langjähr . Erfahrungen

12—S Uhr im, sonst außer dem Hause.
Kirchgasse 9 Carl Hilbig Telephon 3296.

Zur Aufführung dieses Werkes am Karfreitag im
Kurhaus , werden stimmt egabte musikalische Damen
und Herren um ihre Unterstützung geh ten . Die
Proben , unter Leitung des Herrn Prof . Manhstaedt
finden in der Regel am Montag u . Freitag in der
Aula des humanistischen Gymnasiums statt Be¬
ginn für Damen um 6, für Herren um VL  Uhr
Nähere Auskunft erteilt der Vorsitzende , Herr Ober¬
studiendirektor Dr . Preising , sowie Herr Apotheker
O. Portzeh ], Rheinstraße 67 . F261

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.

Die R .»Z .-Stelle stellt für die

Bienenzucht
Frühj .-Futterzucker zur Bersiigung . jr  37g

' Verteilung durch den Kreisverein . Anmeldq . d.
ubertvmt . Volker , auch die d. Nichtmitglieder bis 18. März
m Lehrer Merkelbach -Aotzheim . Spätere Anmeldg!
bl. unberücks. Ausgabe , Menge und Preis d. Zuckers
wird p. Post mitgeteilt . Abgabe nur gegen Borzeia
d. Vereinsbeittagsquitt . f. 1922 , b. Nichtmitgl . d. Ausweis .'

Billige

Wchmeu
jeder Art in bekannt guter

_ Qualität kaufen Sie stets bei

«ein La denk JR. SchÜtzler
Bleich str. 1, ging . d. den Hof d. Autogarage . T . 2957.

frische Sandeier
IUr Wiederverkäufer
Hotel » — Pensionen

empfiehlt von
täglich eintreffenden Sendungen

O Jniicj , Sedanplatz 3.

Schönes sebr .. mast. eich.

SjieisezMM
!mit reichlicher Schnitzerei
zu verk . Beter , Hermann-

l strage 17. 1.  Tel . 2447.
Mitte März beginnen neue

Tanz-Kurse
Tanzschule Klapper

Kleine Schwalba .her Str . 10 (Eingang Mauri 'iusstr .j

Klubsessel
in echtem Bindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
»Spezialfabrik feiner Sitzmöbel.
Berg & Co ., Bismarckring 19.

9leue Küchen
preiswert zu verkaufen.
Schreinerei Aug. Mayer,
Selenenstraste 25.

Odeon
Kirchgasse 18 .

L

Die Bergkatze.
Grot >sk in 4 Akten
mit Pola Negri,

Paul Heldemaan
11.

Lustspiel.
Anfang ; : l • r.

Haararbel±2E*£ Gierseti,Haararbclten billigst.
Goldgasse 18,

Ecke Langgasse.

Wl »lhM ffioID« II. ßilbklssHe »,
och ZchnzeW unü SlemistW

kauft zu reellen Höchstpreisen

E. Ludwig
Maurittusstr . 6 ichristl. Ge ' chäft) Maurittusstr . 0.

Ml ml!» SM
frische Sendung wieder eingetroffen, sowie Süirahm

zu billigen Preisen.
Bei Mehrabnahme und für Hotels besondere Preise.

Neugasse 18. Inh .: Jaime Fullona.

.Aheiustr. 27 (» auptp) '

Dienstag und ültätwoch
Großer billiger

Seefisehverkauf
Von Dienstag früh einfreffender Waggonladuag empfehle

SratsehellfischeM 6.50 Utk., große Merlans?Ji 8M.
WT Grüne Heringe Pfd . 5 .50 Mk.

Goldbarsch ohne Kopf Pfd. 8 Mk., ff. Seelachs 2/ '$ , Pfd. 6.50 Mk.
Ia fetten Cabllau Pfd . 7 .50 Mk.

Ia »roßen Schellfisch i “ Pfd . 12 Mk.
im Ausschnitt entsprechender Aufschlag.

Dies « Preise verstehen sich nur ab Laden und solange Vorrat.
«Ile anderen Sorten Fische zu billigsten Tagespreisen.

Hochfeine Makrelbückinge Pfd. 9 Mk.
Edife Kieler Bückinge , Kieler Sprotten.

Geräudi . Rocbenfleisch Pfd . 10 Mk.
Alles andere stets frisch , gut und billig in :

Kinephoo
i sunuastraße 1.

Der 2 . Teil des groß.
Kriminal - und

SItten -Sciiauspiels
Das »inst

der Straft
Hally’s

Untergang.
öAkte.

Junggesellen¬
wirtschaft.

Lustsniel p o Attpr,

Hauptgeschäft,

Grabenstraße 16.
Telephon 778.

Zweiggeschäfte >
Bleichstr. 26. Klrehg. 7

Wörthatr.24, Dotzh. Str. 53
Zietearing 5, Röderstr. i.

Airz - Urogramm im

Park-Kabarett
Wilheimstraße 36.

J 1' b "“ ssionfortM
idete - Koost-Spiele Wlesbaoeas.
Anfang abends 8 » Uhr.

Eintritt Mk. 30.—
je ‘ Verze hr . Verp flichtung

Eva Ratona
fecha uspiel -Sängerin
Abdui Hamid

j urk . Zauberkünstler.
Hse Grafweg
Spitzen -Kön gin.

^ine Christophersen
Vortragskünstierin.

Annie Wflkans-Schuhoff
( peretten -Soubrette.

Rudi Horky, Wleear Siofar.
, 2 Corinas 2
ll ihren dhischtn Tinzio
Ludwig Schmitz

der bebe Jung aus Köln
Oskar Hermann Röhr

V»rtr .-KSn*tlor, Stegreifdichter
und Cnf rincier

Ernst u. Gabrielle
das dw sehe Meisterschaftspear.



A.
\

Erste, Matt. Seite 7,

Von zwölf Anzeigen die fünfte:

Erst durdi OutßnhErgs Erfindung meilete sirti der Bhtiiinsradius des Budihandels.
Damd gewann audi der Einflub des Budies an Grüfte und Intensität.

k Die Wiesbadener Buchhändler:
Karl Brunne “ Bttcherotute am Museum (Iterm ^ lKmp/SDr . XVattH  Haedw ^ ^ einrtSH Prüss »Werner / Rieh . Bernhardt_ _̂ , M. rtten. VlünZeICDr.Wh, r / kS|PPfeif ^H - R̂ m̂ NSch” ' ° tt° HÜhn• timbairtl*-Venn

Zirka 15 Zentner
IV-Pfd .-ls -Zellulose -Beutel

SrSße 14
Zirka 15 Zentner

IV-Pfd .-Beutel Schrenz-
Papier VN blOG abzngeden.

Wilhelm & Co., Rauenthaier Str . 18.

Adler-Landaulet
8.75/16 PS ., fahrbereit , Leder-Polster , 6fache, I
fast neue Bereifung . Preis , inkl. Steuer,

Mk. 70000 .—, zu verkaufen.
Debusmann . Bülowstraße 9. T >levhon 2368.

Erstklassige

f
sucht

J. Hertz, Wiesbaden
Langgasse 20.

erhält Finder oder Erwerber abhanden 9!-. }
kommenen Trauringes (gezeichnet L. L. 15. 9.)
Abzugeben Agentur der „Frankfurter Zeitung «,
Langgaife 26.

Neue moderns

Herren-und

Anzüge
: in allen Farben

preiswert za verkaufen.

Spangen
re ar ert

Peile
Mlchelsberg 6 .

iicanos
stehen billig zum

Ve kauf
Frankenstr . 19, I. Vogel.

WibimWeii
verlauft Sulzberger.

Adelheid»». 75.

üinigeleMette»
mit neu aufgearbeiteten
Matraben preiswert ab-
»ugeben. Kenia . Stiit-
straffe 10 <B„ ifjns . i £>of.

Damen -Rad
gut erb ., zu perl . Schmidt,
Gneiienaustrabe 1.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt.
Kucheneinr. billig verk.
R. senkran,. Blüch.

. Sutgebende
Schneider . Nähmaschine
mit Zubehör billig zu,
verkaufen. SrobatscheckHellmundstroffe 5»

15, TLncherdiele.
Tut erhalten , und eine
^peispfanne zu verkaufen j
Offerten unter M. , 2, an!
den Taabl -Berlag

Zirka 3, Zentner
Brennholz (Tannenholz ) ,
vretswert zu verkaufen.
Offerten unter L. 92, an!den Taabl .-Berloa

^ «ano ober Flügel
zu kaufen gesucht.

Ludwig FNck. Eltville.
Telephon 148.

SchroilrsH
Lehrbüro , tranz .-engL
bee d . Dolmetscher
HEMM^ iV.Neugass ’S I

IMpiiflr!
>ucht aus Prioathand:
Schlafzimmer, Cvcifezim..
Herrenzimmer ^ Wohnzim ..
auch emz. Stucke. Plüfch-
gornitur oder Sofa und
Kuchen-Einrichtung gegen
gute Bezahlung . Off. mit
Preisangabe unter I . 89«
an den Tagbl .-Berla ».

Perser&nb|
undttelims

von Prioathand gegen
hohen Preis zu kaufen
gesucht. Offert , u. K. 88,
an den Tagbl .-Perlag.

und

Mditiiitgtit
jeder Art lauft höchst.

zahlend gegen Käse
Peter , Hermannstr. l7,l

Telephon 2447.

Schlafzimmer , « üfrtt,
Spiegelschrank . Trumeau-
sviegel und Küchen-Eiu-
richtuug zu kaufen gesucht.

Grobaticheck.
Hellmundstraffe 58.

Hohe
Lezchlirnz!

Suche Kinder - Klavp-
wagen . Schrank. Vertiko.
Bett . Illähmasch.. Klavier.
Postkarte genügt.

Karl Petri.
Frankenstrabe 28.

Hatte NeiiMn
mm »Müde

m
Io olieo Sorten
io üeo teloonf

|lilligitenMa

Kosmiii
IK»MPl. Anzn,st »ffe

3.10—3.20 Meter
I von 350 Mk. an. |

Covercoat,MM.
blau Kammgarn'

Cheviot
nur solang« Vorrat

reicht.

IKein Laden!

ISHOjeri
InmortlflnO

!» iis.Mk 6.

Eine Bereiniauna von
Mannern ^ die sich ernste
Mitarbeit an der sttt-
lichen Veredelun , geistig.
Aufklärung u. kulturellen
Forderung der mensch¬
lichen Gesellschaft zum
Ziele gesetzt hat . bittet
solche, die ohne Vorurteil
mit Eifer und Anteil¬
nahme die Ergebniffe
neuzeitl . Forschung ver-
sclgen und sich der Kgl
Kunst »n höchster Rein¬
heit widmen » ollen, die
ledoch den

Anschluß
an eine solche Ber¬
einigung kLoge) noch
n,cht fanden , ihre Adresse
zu hmterlegen u. Z. 748
an den Taabl .-Bl . F378

Verloren
(Io SteüerMrl

^ (Silber ).
Die Frau . w. denj. Sonn
tag . abends 7'A Uhr . uni.
gmbndftmle . gegenüber
Delaspeeltr .. aufhob . ist
von drei Damen beobacht
ui erkannt ' ste -wird erf
denselben binnen 24 Std
ruruckzuerstatten. andern,
lalls Eigentümer (fron,
Offiz.) Anzeige erstattet
E. Ranralh . Neugaffe 15

Zmshans mit kl. Laden
m d. Weifftr sof. zu verk.
E. Kleebank. Coblenz.
Schloffstraffe 23. 1.

Möbl. Wohnung
gesucht

von einfacher französtscher
Familie ohne Kinder.
3—4 Zimmer mit Küche,
evtl , allein auf einer
Etage , kür sofort. Arbeit
macht Familie selbst. Off.
unter D. 885 an den
Taabl .-Rerlaa

verloren Dambach al,
Griech fche Kapelle,
Neroberg ,ob.Kapellen-
straße. Abzugeven geg.

Belohnung.
Exzellenz v. Klfngspor

Kapellenstr. 35.

Brosche

ÄJrtSi . Sä
straffe 11. 3.
Overnaläs Freitag . 10. 8..
tm Renden »-Tbeat . oerl.
Wiederbringer hohe Bel.
Taunusstraffe 18 2

Beamter
nebst Mutter sucht zwei
mobl. Zlmmer . mögl. mit
voller . Verpfleg . Angebote
mit Preis unter O. »19
an den Taahl .-Verlaa.oderAlker ober Satten
äu pachten ge! ' daselbst
Stachelbeer - u. Johannis¬
beersträucher zu verkaufen
Hellmundstraffe 28. 2 l.

gesucht
junge Dame

am liebsten Fra zösi» die
einein Herrn französischen
Konder attonS . Unterricht
erteilt . Ausführl. Off. mit
Preis unter O. 915 an den
Taabl .-Verlag.

Mädchen
zur selbständ. Führung
eines frauenlosen Haus¬
haltes sofort gesucht.

Bevenbach.
Eöbenstratze 8. 3. Stock.

^üchenmädchen
gesucht. Restaurant Boths.
Langaaffe  "

^üchenmädchen
bei hohem^Gehalt ^gesucht.
Tel.: Wiesbaden 1823.

Zlol»oüei»oo!!eo
Oeken. Lüfter, sowie
Sertkltto. Slsseo

gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. D. Sipver.
Riehfftraffe  11 . Tel . 4878.

Soh-Skeoomortl
zu kaufen gejucht. Off. u.
» . »21 Tagbl .-Leilaa.

Nlhl. mm
das kochen kann u. etwas
vom Nähen versteht, zu
einz. Dame gef. Damen-
schnelderei M. Anstett,
Walramstraffe 32.. 1. Ecke
Emker Straffe.  _
Gesucht zum 15. Mär,

. .. tücht. Mädchenfür Küche u. Hausarbeit:
auch können zwei Koch-
lehrfraulem sofort ange-
nommen werden. Prioat-
kli nik. Dambacktal 24
Ehrlicher zuverl. Schüler

zum Austragen gesucht,
arrltz Pukert , Garn - und
Scheuertuch - Eroffbandl .,
Maurrtiusstraffe 1. 3

,Sllb - Stockknöpf (Wildschweinskopf) verl . Bel.
Belte . Bertramstr 29 i>
. Ärmtveutel gefunden.
Hermannsträffe 19. i r.
Ein it . schwarz m. braun

gezeichneter
Rehpinscher

Sonntag nachm, entlauf
Gegen gute Bel . abzug.
Mmaenbach , Marktstr 31

Entlaufen
am Donnerstag
Woche einAirevale

letzter

Alle brauchbaren Flaschen
Eisen, Met «u «. Papier zum Einstampfen kauft

ständig zu höchsten Preisen
SM , Blücherstraße3. Tel. 6058.

Keuchhusten
Eronchial-Asthmau. Verschleimung

Spezialbehandlung mit anerkannt überraschend
schnellem, best. Erfolg.

D SfbfllstMM Apotheker, Telephon 2075• 0t »§lltft | fl | 99 Kaiser - Friedrich - Ring 17
On p.;rle fran$ais, English spoken.

Die Geburt einer Tochter zeigen an
Zahnarzt Dr . Riesen feld u. Frau

Alice, geb. Mansbach.
Wiesbaden , Michelsberg 18.

lKrlegshunh)
Degen gute Belohn , abzug.
coiincnberger Straffe 15

Kriegshund
braun mit schwarz, trägt
Kettenbalsband . entlauf.
Vor Ankauf w. gewarnt.

Berger . Vol .-Wachtm..
Lotbrtnaer Str . 25.

Jiipi»
weiff. mit braun . Flecken,
eiitlaufen . Abzug, gegen
Belohn , bei Kronenberger.
Morrtzstraffe 37.

WWlMI
Donnerstag zugelaufen.
Näh . Telephon 1951.

ktlmhksMMshilöm
^ Sterbefille.>Aia 7. März : Hausdiener

LrnstiStange . Si  3 . —9. : Major
o. D. Hugo v.  Tempelhoff, «s I . ;
Kind EditbEchänberger.25Iage:
Betriebsleiter Jos . Ntcdermayer.
<0I ..' Hausmädchen Elise Riedel.
»I I . - 10. ! Ehefrau Elise Holl
ged. Maah. SI I.

Wir jprechen*hiermit unfern herzlichsten
Dank aus für die uns anläßlich deS Todes
uniereS lieben Vaters

Herrn Friede . Lang
erwiesene wohltuende Teilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Berwandien , Freunden und Bekannten
die schiuerzliche Nachricht, daß unser lieber
Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwagerund Onkel

sm ZohiimiW
Stiftstraße 5

Pl- tzlich und unerwartet verschieden ist.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Petersohn,

Rauenthater Straße 6.
Wiesbaden , den IO. März 1922.
„ Beerdigung findet am Dienstag , den

t4. März , nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhoses aus statt.

Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge»
j fallen, unfern innigg«liebten Sohn und Bruder

Tancred
j im Alter von 12»/, Jahren , u sich zu nehmen,

«oettner , Kreisfchulrat a. D.,
Anna Poettuer . geb. vehler,
«oder ch, Lothar und Irmgard Boettner.
«iesdaden (Lanzstr. 15). 12. März 1922.
Die Beisetzung findet Mittwoch , den 18. d.,

iiachm. 4 ' /. Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
Beileidsbesuche und Kranzspenden sind

dankend verbeten.

Sn»» MlAo
verlor auf dem Wege
Nerotal . Leichtweißhöhle
aold. Medaillon . Da teur.
Andenken, gegen Belohn.abzug. Lehrttraffe  16

Verloren
mattgold . Manschetten-
nl »,f . Abrugeben gegen
Belohnung Fundbüro.
Verloren Sonnt ., nachm.

3—4 Uhr. Manschette mit
vergold. Knoof (Andenk.)
von Blücherstraffe über
Blucherplatz nach Scharn-
borststraffe. Wiederbringer
erhält Belohnung . Rad«.
Blucherstraße 10. 2.

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied sanft infolge "eines Herz¬

schlages unser lieber Bruder

Regierungs- und Baurata. D.

Franz Lohse
im 69. Bebensjahre.

Namens der Hinterbliebenen:
Staatsrat Dr. Lohse.

Wiesbaden, Freiburg s. B., Hamburg,
den 10. März 1922.

. . . TTP i'* Le tat tun ? findet am Dienstag , nachmittags
4»/, Uhr. aui dem Süalnedhof statt . 135
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Neue Strassen -Mäntel
Neue Jacken -Kleider
Neue Mantel -Kleider
Neue Tee - Kleider ::

erstklassig und preiswert.

Eunnni-Mäntel

mit Raglan -Ärmel , in
der Form wie Abbildung,
führe ich in nur guten
Qualitäten und schönen
Sport-Farben in großer
Auswahl fertig am Lager

Preise:

usw.

Jünglings - und Knaben-
Größen sind im Preise
entsprechend billiger.

Neuser
Wiesbaden Kirchgasse 42

ilmpcefrfyüte
Nach den neuesten Sommer-Formen
werden alte Damenhüte umgearbeitet.
Bekannt scf)neKe und fadel-
loseTJusfüßrung bei bekannt
:: billigen Preisen.

Tttodettaw UKmatltt
Wiesbaden Jiircbgasse 21.

la Auto-Osle
zum billigsten Tagespreis . Für Mahn , G. m . b. H.,

Annahmestelle Scharnborststraße 36. j

Fernruf 221A.

Korbreparatur
Maßarb . u. Stuhlflechten
wird gut besorgt. Korb¬
flechterei O. Lehmann.
Mauergasse  12 ._

245

Sklave der Mode
-Weit sie den äußeren Menschen mbetrU ist
Wjeder. Des Wd der Willing, die Wand,
wird dagegen sehr oft vernachlässigt.

Wissen 6ie nicht,daß eine geschmaikvoil gewählte
Tapete derWohnnng ungeahnte Beize verleiht?

Ich habe gr. Vorräte aller Art. 172

Hermann Stenzel
_Schulgasfe 6.

Orient -Sfidkereien , als:
Gewänder , Fransentücher,
Decken , Kissen , Kelims,
Felle , Perser sowie deutsche
Teppiche kauft zu hoh . Preis

Japan
China m» m«i>M

und Tel. 842 . Wilhelmstr . 60.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

Rack, **

Schuhbesohlung!
• Nur noch diese Woche 1

Herren -Sohlen 38 IMk.
Hamen - Sohlen 27 Mk.

Garantie für lange Haltbarkeit.
Gummibesohlung u. jede Reparatur billigst.

„Merkur"
Seerobenstraße 27 u. Riehlsfraße 20.

für jeden Zweck u. Beruf.

Ich biete Ihnen Qualität
und Preiswürdigkeit.

Fachm . Nachschleifen in
eig. Werkstätte . 31

H.Sberhardt jr.
Stahlwaren

6 Faulbrunnenstraße6.
■501091» Spiejth

Kranzplatz 10. a
Eigene Thermalquelle.
Groß. Inst. Badehantz.
10 Badelartea 30 Mk.

ohne Bedienung
einschließlich TrinLur
und Emzel-Ruheramn.

Sftilfolkgagfe 11-13
Geschäfts-Empfehlung!

Die Herren Glaser - und Schreinermeister
von Wiesbaden und Um egend wollen gef davon
Kenntnis neh en , daß der Unterzeichnete ab
Montag , den 13. März d. J ., die

Glasschleiferei
der Fa . Karl Rießner,

Wiesbaden , Mainzer Straße 78 (Tel . 413 g)
in eigne Regie übernommen hat.

Seine bisherige Tätigkeit als Meister d r Glas¬
schleiferei der Fa . Weinig hier , bürgt für fach¬
männische Arbeitsausführung.

Mit aller Hochachtung

Heinrida Kahl
Glasschleiferei Wiesbaden , Mainzer Str. 78

— Wohnung Marktstraße 12. —

Kein Laden ! I. Etage!
Große Auswahl in

soliden blauen , marengo u. farbigennerren-Stoffen
für Anzüge und Kostüme
zu äußerst billigen Preisen.

Mlchelgberg 16 r : 4, n l Ecke Hoehstätten-
Telephon 6487. JlUIEI Straße 17, 1. Etage.

Selbstgefert. pr. Lederwaren
Damentaschen , Geldtaschen » Attenmappen,

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Riehlstrage 9, Part.

Lekirme
gr . Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Sonder , Boonstr., 15. N,

Achtung!
Prima

Kartoffeln
hat abzugeben

Kolonialwaren -Gefchäft
Philip , Offermamns,

Lebrftraße 2.

2herrsch. Kchlaszinnner
Dabasco u. Goldbirke m.
rund gebautem . Stürigem
Kommodenschrank, heroor-
ragend schöne Mod., billig
Ä ben bei Roseukraur,rvlaß 3.

ileini -üM
Marengop.Mtr.160.-,Fischgrat,Hosenstreifen,kompl.Futterv.330 an
aJSSL figrdßrstr.3L Bedt°L '°
NB. Erstkl. Scbneidermeister stehen auf Wunsch mit mU. Preisen zn DienstenI

Schreibmaschinen
für Büro und Brise

liefert prompt
Spezialh . f. Schreibmaschinen

Aug . Sauer,
Herderstr , 16. — Tel. B541,

Fachm . Reparaturen.

WW « kk
bestes Kernleder der Gegenwart, unübertroffene Halt¬
barkeit und wasserdicht, la Handarbeit (Sohlen und
Absätze) noch billigst . <Auf Wunsch in einem Tag).

Schuhmacherei Simon
RSmerberg 39, 1. Stock. Ecke Röderstraste.

Preiswerte

Maß-Anfertigung
erstklassiger

Kostüme, Mäntel und
Straßenkleider

auch aus mgegebenen Stoffen.

Damenschneider
Ed . Knittel ^^ 77.
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